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Herzlichen Glückwunsch                         zum

www.rodewisch.de 25. Jahrgang - Nr. 09/2014 vom 26. September 2014

53 Schulanfänger konnten wir am 
1. September in unserer  Schiller-
Grundschule begrüßen.
Mit 19, 19 und 15 Kindern sind die 
Schülerzahlen in den Klassen über-

die Klasse 1c mit Klassenleiterin Gabriele Kießling (links) und  Lehramtsanwärterin Evelyn 
Huster

schaubar, sodass sich individueller um 
jeden Erstklässler gekümmert werden 
kann. Erfahrene Pädagoginnen haben 
jeweils die Klassenleitung übernom-
men. In den hellen modernisierten 

Schulräumen finden die 
Kinder optimale Lern-
bedingungen. 
Auch der neugestaltete 
Außenbereich wird in 
wenigen Tagen seiner 
Bestimmung überge-
ben.
Wir wünschen allen 
ABC-Schützen eine 
erfolgreiche Schul-
zeit.

(Fotos: Joachim Thoß)

die Klasse 1a mit Klassenleiterin Babett März

die Klasse 1b mit Klassenleiterin Ina Schulz

Anzeige Anzeige
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Herzlichen 
Glückwunsch 

unseren  Geburtstags-
Jubilarinnen und 

Jubilaren im Monat 
Oktober 2014

Es gratuliert Ihnen die 
Bürgermeisterin 
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Außerhalb der Zustellung gewünschte Exem-
plare sind zum Betrag von 0,50 € erhältlich: In 
der Druckerei, Auerbacher Straße sowie Abo-
Zusendung durch die Druckerei.

Die nächste Ausgabe des Rodewi-
scher Anzeigenblattes erscheint vo-
raussichtlich am 24.10.2014. 

. . . und alles Gute aus 
der Park-Apotheke

Sollten Sie an Ihrem Hochzeitstag 
nicht zu Hause sein, informieren Sie 
bitte das Sekretariat der Bürgermei-

sterin (Tel. 36 81 19).

Rodewisch	
02.10.	 Johanna Metzner	 75
03.10.	 Ursula Beuchel	 85
03.10.	 Margarete Höll	 80
04.10.	I ngrid Pitt	 70
06.10.	S iegfried Seidel	 90	
12.10.	 Marga Bretschneider	 90	
12.10.	I nge Martin	 80
12.10.	 Margarete Rörig	 93
13.10.	 Marga Geisler	 91
14.10.	 Klaus Zergiebel	 75
15.10.	 Johanna Knorr	 75
17.10.	G erda Spitzner	 93
17.10.	H elmut Winter	 70
21.10.	I lse Mothes	 80
28.10.	 Regina Hamisch	 80
28.10.	D ieter Helm	 70	
28.10.	C hristl Petzold	 70
28.10.	 Anneliese Weiß	 75
29.10.	C hristine Heidenfelder	 70

Röthenbach	
04.10.	 Magdalena Schneider	 91

Rützengrün	
20.10.	 Martin Schüler	 80
28.10.	H einz Tiepmar	 75

Zum Fest der Goldenen Hochzeit 
gratulieren wir recht herzlich am 

10.10.2014
dem Ehepaar Erhard und Erika Meier, 

wohnhaft in Rodewisch.
Zum Fest der Eisernen Hochzeit gratu-
lieren wir recht herzlich am 15.10.2014

dem Ehepaar Horst und Ingeborg 
Schwabe, wohnhaft in Rodewisch.

Öffentliche Sitzungen 
im Oktober 2014

6.10.14  Technischer Ausschuss
7.10.14   Verwaltungsausschuss
16.10.14 Stadtratssitzung 

Alle Sitzungen finden jeweils 
um 18.00 Uhr im Sitzungssaal 
des Rathauses statt.	
	

Öffentliche Vorführungen 
im Planetarium	
Mittwoch, 01.10. · 14.30 Uhr		
Milliarden Sonnen - Eine Reise durch 
die  Galaxis 
Sonntag, 05.10. · 10.30 Uhr		
Kindervorführung:
Lillis Reise zum Mond		
14.30 Uhr Himmelsspaziergang

Ab 06.10.2014 Planetarium geschlos-
sen wegen Bauarbeiten voraussicht-
lich bis 7. November 2014!	

Judo in der 
Göltzschtalhalle
Samstag, 11.10.2014  10.00 Uhr    
Offenes Vogtlandpokalturnier/
Sichtung JVS U15

Sonntag, 12.10.2014  10.00 Uhr     
Offenes Vogtlandpokalturnier/
Sichtung JVS U13

6. Fisch- und Räucherfest
Am 27.09.2014 führt der 1.Förderver-
ein Museum Göltzsch in Rodewisch 
e.V. in Zusammenarbeit mit der Im-
bissbetreiberin A. Seliger ab 10.00 
Uhr das inzwischen beliebte Fisch- 
und Räucherfest durch.
Etwas neues gibt es auch wieder, lasst 
Euch überraschen!
Auf alle Fälle werden wir es wieder 
räuchern und köcheln lassen.
Als diesjährige Besonderheit wer-
den wir an diesem Tag die Steele zur 
Einweihung des Planeten-Wander-
Weges auf der Schloßinsel einweihen.
Die Windharfe erscheint im neuen 
Gewandt und wird bestimmt einige 
Klänge erzeugen.
Wir haben also wieder viel vorbereitet 
und einige Überraschungen parat.
Seit alle recht herzlich willkommen 
und habt bei hoffentlich schönem 
Wetter viel Spaß.

Im Namen aller Vereinsmitglieder
H. Schubert, 1. Vorsitzender

Veranstaltungen im Ratskellersaal
Sonntag, 28.9.2014, 17 Uhr Gala der Operette
Festliche Ausschnitte aus Oper und Operette
Lilia Milek/Sopran (Foto), Christoph Schröter/
Tenor, GMD Stefan Fraas/Dirigent & Moderation
Vogtlandphilharmonie Greiz/Reichenbach

Freitag, 10.10.2014, 17.00 Uhr, Kindertheater 
„Rumpelstilzchen“

Samstag, 11.10.2014, 20 Uhr, Herbsttanz mit MRB

	 Ziergeflügel- und Exotenschau
	 Freitag, 17.10.2014 von 14.00-18.00 Uhr
	S amstag, 18.10.2014 von 10.00-18.00 Uhr
	S onntag, 19.10.2014 von 10.00-17.00 Uhr

Samstag, 1.11.2014, 19.00 Uhr Herbstball
Von Beatles, Gagarin, Mauerbau bis Hippie, Dutt und Mondlandung: 
Zu Gast in den 60ern.

Sonntag, 26.10.2014, 17.00 Uhr, 
Schlößchen Rodewisch
„Wiener Klassik“ Klavierkonzert 
mit Gabriele Schinnerling
Auf dem Programm stehen Werke 
von Mozart, Haydn, Schubert u.a. 
Durch das Programm führt Sibylle 
Berweck

Auf Vorschlag des Stadtrates ist im 
Museum „Göltzsch“ im Zeitraum 3.-
26. Oktober 2014 eine Ausstellung 
zum Thema „25 Jahre friedliche Re-
volution in Rodewisch und im Kreis 

Wende-Ausstellung im Museum
Auerbach“ zu sehen. Geöffnet ist am 
3. Oktober und danach jeweils an 
den Wochenenden von 10.00-12.00 
Uhr und 13.00-16.30 Uhr und nach 
Vereinbarung. Der Eintritt ist frei!

Kartenvorverkauf in Rodewisch:
Stadt-Apotheke, Pfarramt, Firma Heinz GmbH, Druckerei Hofmann
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A M T L I C H E   M I T T E I L U N G E N   A U S   D E M   R A T H A U S

Öffentliche Bekanntmachung	
des Ergebnisses der Wahl zum Stadtrat der Stadt Rodewisch 

am 25. Mai 2014

Der Gemeindewahlausschuss hat in seiner Sitzung am 28.07.2014 das amtliche Ender-
gebnis zur Stadtratswahl entsprechend § 50 Abs. 3 KomWO festgestellt, nachdem per 
Bescheid des Landratsamtes vom 22.07.2014 das vom GWA am 25.5.2014 festgestellte 
Ergebnis der Wahl der Stadträte der Stadt Rodewisch vom 25.5.2014 für unrichtig er-
achtet und aufgehoben wurde. Entsprechend § 51 Abs. 1 KomWO werden die Ergeb-
nisse der Wahl hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Bei der Stadtratswahl in der Stadt Rodewisch wurden folgende Ergebnisse erzielt:

Zahl der Wahlberechtigten:	 5654	
Zahl der Wähler:	 2413	
Zahl der ungültigen Stimmzettel:	 67	
Zahl der gültigen Stimmzettel:	 2346	
Zahl der insgesamt abgegebenen gültigen  Stimmen:	 6767	
Wahlbeteiligung:	 42,68 %		
Von den Parteien und Wählervereinigungen erreichten Gesamtstimmenzahlen 
und somit ermittelten Sitze im Wahlgebiet:

Partei/WV	 Gesamtstimmenzahl	 %	 Sitze
CDU	 3287	 48,6	 8
SPD	 1426	 21,0	 3
DIE LINKE	 1183	 17,5	 3
DSU	 871	 12,9	 2 

Folgende Bewerberinnen und Bewerber wurden gewählt:

1  Christlich-Demokratische Union Deutschlands - CDU 

Name	 Beruf oder Stand	 Anschrift	 Stimmen

Meyer, Sieghard	 Meister HLS	 Pestalozzistr. 3	 654
		  08228 Rodewisch	

Brückner, Angela	S parkassenkauffr.	 Auerbacher Str. 18	 396
		  08228 Rodewisch

Kürschner, Gerd	 Klempnermeister	H ermannstr. 3	 388
		  08228 Rodewisch

Dutzky, Tino	D ipl.-Ing.	 Am Anger 7	 361
		  08228 Rodewisch

Bärthel, Matthias	D ipl.-Ing.	O tto-Pfeifer-Str. 60	 345
		  08228 Rodewisch

Seidel, Peter	E lektroing.	L engenfelder Str. 22	 220 
		  08228 Rodewisch

Reisch, Patrick	  Betriebswirt  IHK	 Rützengrüner Str. 13	 182
    		  08228 Rodewisch

Fehlberg, Silvia	L ehrerin	G eorgengrüner Str. 27	 142
		  08228 Rodewisch

2   DIE LINKE - DIE LINKE

Name	 Beruf oder Stand	 Anschrift	 Stimmen			 
Schubert, Horst	S taats- u. Rechtswissen-    	B achstraße 91	 457
	 schaftler                             	 8228 Rodewisch

Umlauf, Matthias	 Postangestellter i.R.	 Rützengrüner Str. 4 A	 396
		  08228 Rodewisch

Winkler, Mike	 Postfacharbeiter	G öltzschstraße 4	 173  
		  08228 Rodewisch

3    Sozialdemokratische Partei Deutschlands - SPD				   		
Name	 Beruf oder Stand	 Anschrift	 Stimmen			 
Bretschneider,	 Verwaltungsangestellter	H auptstr. 40	 416
Christian		  08228 Rodewisch

Unger, Jürgen	B uchhändler	S chillerstraße 1	 193
		  08228 Rodewisch

Severin, Gudrun	B eratungsstellenleiterin	L engenfelder Str. 36            	 192
		  08228 Rodewisch

4   Deutsche Soziale Union - DSU 

Name	 Beruf oder Stand	 Anschrift	 Stimmen				   	
Wetzig, Christian	S ystemadministrator 	 Mühlenweg 4	 288
		  08228 Rodewisch

Schädlich, Hermann	 Kfz.-Schlosser	 Jahnstr. 7 a 	 222
		  08228 Rodewisch

Namen der Ersatzpersonen in der festgestellten Reihenfolge:

1   Christlich-Demokratische Union Deutschlands - CDU

Name	 Beruf oder Stand	 Anschrift	 Stimmen			 
Vogt, Evelyn	 Angestellte	O bere Uferstr. 12	 140
		  08228 Rodewisch

Popp, Mike	B aumaschinenführer	S teinbruchstr. 25	 136
		  08228 Rodewisch 

Müller, Jochen	S teuerberater	S tiftstraße 1A	 118
		  08228 Rodewisch 

Katzenberger, 	 Fleischer	 Karlstraße 14	 93
Andreas		  08228 Rodewisch

Oelschlegel, Gabriele	D ipl.Mus.Päd.	 Kurze Straße 7	 86
		  08228 Rodewisch

Knorr, Wolf-Dietrich	D ipl.Agr.Ing.	G eorgengrüner Str. 19	 29      
		  08228 Rodewisch

2  DIE LINKE - DIE LINKE

Name	 Beruf oder Stand	 Anschrift	 Stimmen			 
Schneider, Inge	 Rentnerin	G oethestraße 18	 157
		  08228 Rodewisch

3    Sozialdemokratische Partei Deutschlands - SPD

Name	 Beruf oder Stand	 Anschrift	 Stimmen

Beyerlein, Steffen	D ipl.-Lehrer	H auptstraße 59	 180
		  08228 Rodewisch 
Neumann, Carola	B etriebswirt (FH)	 Uferstr. 80	 156
		  08228 Rodewisch    

Frixel, Hartmut 	S chulleiter i.R.	N eue Wildenauer Str. 1 F   	 122
		  08228 Rodewisch

Krauß, Ralf	G astronom	W ernesgrüner Str. 19           	 67
		  08228 Rodewisch

Groß, Mario	 Angestellter	 Rützengrüner Str. 3	 65
		  08228 Rodewisch 

Breunig, Alexander	 Assist. Exec.Manager	 Uferstraße 7	 35
		  08228 Rodewisch  

4   Deutsche Soziale Union - DSU 

Name	 Beruf oder Stand	 Anschrift	 Stimmen

Gruschwitz, Arne	L andwirt	S orgaer Str. 18	 157
		  08228 Rodewisch

Rauch, Andreas	 Reifenhändler	G oethestraße 15	 156
		  08228 Rodewisch

Kämpf, Sebastian	T ischler	 Uferstraße 50                        	 26
		  08228 Rodewisch

Kropf, Jens	 Angestellter	S teinbergblick 2                    	 22
		  08228 Rodewisch

Jeder Wahlberechtigte, jeder Bewerber und jede Person, auf die bei der Wahl Stim-
men entfallen sind, kann innerhalb einer Woche nach der öffentlichen Bekanntma-
chung des Wahlergebnisses gegen die Wahl unter Angabe des Grundes Einspruch 
bei der Rechtsaufsichtsbehörde, Landratsamt Vogtlandkreis, Neundorfer Str. 96, 
08523 Plauen, erheben. Nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist können weitere 
Einspruchsgründe nicht mehr geltend gemacht werden. 
Der Einspruch eines Einsprechenden, der nicht die Verletzung seiner Rechte geltend 
macht, ist nur zulässig, wenn ihm eins vom Hundert der Wahlberechtigten, minde-
stens jedoch fünf Wahlberechtigte, bei mehr als 10.000 Wahlberechtigten mindestens 
100 Wahlberechtigte, beitreten ( Hinweis: Die Öffentliche Bekanntmachung des Er-
gebnisses der Stadtratswahl wurde als Notbekanntmachung am 29.07.2014 an den 
Anschlagtafeln der Stadt ausgehängt. 
Die oben angeführte  Einspruchsfrist ist damit bereits abgelaufen). 

Rodewisch, 28.07.2014

Schöniger
Bürgermeisterin
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Öffentliche Bekanntmachung
Auf Grundlage § 1 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums des Innern 
über die Wahrnehmung polizeilicher Vollzugsaufgaben durch gemeindliche Vollzugs-
bedienstetevom 19. September 1991 (SächsGVBl. S. 355), rechtsbereinigt mit Stand 
vom30. September 2001 (SächsGVBl. S. 577) überträgt die Bürgermeisterin der Stadt 
Rodewisch als Ortspolizeibehörde gemäß § 80 des Polizeigesetzes des Freistaates 
Sachsen (SächsPolG vom 13. August 1999 in der Fassung vom 15. August 1994 (Sächs-
GVBl. S. 1541), zuletzt geändert durch Gesetz vom 21. Juni 1999 (SächsGVBl. S. 330) 
dem

Gemeindlichen Vollzugsbediensteten
Herrn Christian Wetzig

folgende polizeiliche Vollzugsaufgaben in der Stadt Rodewisch einschließlich Ortstei-
len:

1. Überwachung des ruhenden Straßenverkehrs,
2. Vollzug von Satzungen, Ortspolizeiverordnungen,
3. Vollzug der Vorschriften über die Beseitigung von Abfällen,
4. Vollzug der Vorschriften über das Sammlungswesen,
5. �Schutz öffentlicher Grünanlagen, Erholungseinrichtungen, Kinderspielplätze und 

anderer dem öffentlichen Nutzen dienender Anlagen und Einrichtungen gegen Be-
schädigungen, Verunreinigungen und missbräuchlicher Benutzung,

6. Vollzug der Vorschriften über das Reisegewerbe und das Marktwesen,
7. Vollzug der Vorschriften über die Sperrzeit und den Ladenschluss,
8. Vollzug der Vorschriften über Sondernutzungen an öffentlichen Straßen.

Die Bekanntmachung tritt am 25. September 2014 in Kraft.

Rodewisch, den 09.09.2014

Schöniger, 
Bürgermeisterin

Der neue Stadtrat zu seiner konstituierenden Sitzung: 
(vorn, v.l.) Gudrun Severin (SPD), Angela Brückner (CDU), Sieghard Meyer (CDU), Patrick 
Reisch (CDU) und Silvia Fehlberg (CDU) 
(Mitte v.l.) Bürgermeisterin Kerstin Schöniger, Mike Winkler (DIE LINKE), Matthias Bärthel 
(CDU), Tino Dutzky (CDU) und stellv. Bürgermeister Peter Seidel (CDU)
(hinten v.l.) Horst Schubert (DIE LINKE), Matthias Umlauf (DIE LINKE), Hermann Schäd-
lich (DSU), Gerd Kürschner (CDU), Arne Gruschwitz (DSU), Christian Bretschneider (SPD) 
und Jürgen Unger (SPD)                                             

Stadtrats-Statistik
Während der letzten Legislaturperiode des Stadtrates der Stadt Rodewisch 
(2009-2014) wurden durchgeführt:

64 Sitzungen des Stadtrates mit	 407 Beschlüssen
67 Sitzungen des Technischen Ausschusses mit	 307 Beschlüssen
49 Sitzungen des Verwaltungsausschusses mit	 117 Beschlüssen

Die durchschnittliche Dauer der Sitzungen des Stadtrates betrug 2 Stunden 
und 22 Minuten.
Die längste Sitzung des Stadtrates war am 17.02.2011 mit 4 Stunden und 20 
Minuten, die kürzeste am 01.09.2009 mit nur 30 Minuten.
Die Ortschaftsräte Rützengrün und Röthenbach trafen sich monatlich einmal.
Für ihre geleistete gute Arbeit sprechen wir allen Räten unseren Dank aus.

Dank der Förderung der Finanzierung durch den Europäischen Fonds für Regionale Ent-
wicklung im Rahmen der Förderrichtlinie „Energie und Klimaschutz RL EuK/2007“ wurde 
es möglich, den kompletten Straßenzug Straße des Friedens mit einer modernen LED-
Straßenbeleuchtungsanlage zu versehen.  

Hinweis der 
Personalabteilung:
Alle Bewerbungsunterlagen, die be-
reits länger in der Personalabteilung 
liegen (über 1 Jahr), werden zum 
31.12.2014 vernichtet. Sie können bei 
Bedarf im Zimmer 213 bei Frau An-
ders oder Frau Müller abgeholt wer-
den. Wir bitten um Beachtung.

Die Stadt Langenhagen trauert um 
ihren Stadtdirektor a.D., Prof. Dr. 
Klaus Rosenzweig, Der am 1. August 
2014 im Alter von 74 Jahren gestor-
ben ist.
„Mit Prof. Dr. Klaus Rosenzweig 
verliert Langenhagen eine beein-
druckende Persönlichkeit, die die 
Geschicke der Stadt maßgeblich und 
nachhaltig beeinflusst hat“, sagte 
Bürgermeister Friedhelm Fischer auf 
die Nachricht von dessen Tod. Der 
promovierte Verwaltungsjurist war 
von 1986 bis 2001 Stadtdirektor in 
Langenhagen.
In den 15 Jahren seiner Amtszeit 
bewies Prof. Dr. Rosenzweig Ent-
scheidungsfreude und Weitsicht 
in kommunalen aber auch in wirt-
schaftlichen Belangen. Während 
seines Wirkens sind etwa 10.000 
neue Arbeitsplätze in Langenhagen 
entstanden. 
Unter anderem war ihm die Zusam-
menarbeit mit den Partnerstädten 
ein besonderes Anliegen. Die Städte-
freundschaft mit Rodewisch entstand 
durch sein aktives Mitwirken. 
Die Stadt Langenhagen beschloss 
im Februar 1990 ein Soforthilfepro-
gramm für Rodewisch in Höhe von 
100 Tausend DM, davon wurde unter 
anderem eine neue Küche für den 
evang. Kindergarten gekauft (15,5 
TDM). Weiterhin wurden 20 TDM für 
den Schüleraustausch beider Städte 
bereitgestellt.
Am 8.Mai 1992 erfolgte anlässlich 
des Rodewischer Stadtgeburtstages 
die Unterzeichnung eines Freund-
schaftsvertrages durch Bürgermei-
sterin Krückeberg, Stadtdirektor 
Dr. Rosenzweig und des damaligen 
Rodewischer Bürgermeisters Trisch-
mann.

Den umfassenden Ausbau der Be-
ziehungen zwischen beiden Städten 
setzte sich 
Stadtdirektor Dr. Klaus Rosenzweig 
zum Ziel. Seinem Engagement ist 
es zu verdanken, dass heute zahl-
reiche Verbindungen zwischen In-
stitutionen, Feuerwehren, Vereinen, 
Familien und Einzelpersonen beste-
hen. Er setzte sich unter anderem 
dafür ein, dass unsere Feuerwehr ein 
Tanklöschfahrzeug, 1 LF 16, 1 Geräte-
wagen und 1 MAN erhielt. Für den 
Bauhof stellte er 1 Kehrmaschine, 1 
Schleusenspülwagen , 4 Kleintrans-
porter und 2 PKW zur Verfügung.
Bereitwillig und unkompliziert leiste-
te die Stadt Langenhagen Unterstüt-
zung beim Aufbau der Verwaltung im 
Bauamt, Hauptamt, Kulturamt, Käm-
merei und Sozialamt.
Dr. Rosenzweig ließ es sich trotz um-
fangreichen Terminkalenders und 
der doch relativ großen Entfernung 
nicht nehmen, zu fast allen offiziellen 
Rodewischer Festen präsent zu sein 
und damit seine enge Verbundenheit 
zu unserer Stadt zu dokumentieren.
Sein Tod hinterlässt eine schmerz-
liche Lücke. Unser Mitgefühl gilt sei-
nen Angehörigen.

Langenhagens Stadtdirektor a.D. 
Prof. Dr. Klaus Rosenzweig gestorben
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Einst verkehrsreicher Knotenpunkt in un-
serer Innenstadt, kann man unseren Post-
platz nun gut zu Fuß passieren. Inner-
städtische Parkplätze stehen ausreichend 
zur Verfügung, auf kurzen Wegen lassen 
sich Frisör oder andere Dienstleistung, 
Einkauf oder auch nur ein Kaffee in ge-
mütlicher Runde erledigen. Um dies auch 
wirklich zum Erlebnis werden zu lassen, 
um die Spuren des jahrzehntelangen Ver-
kehrsmartyriums zu beseitigen, bedarf es 
nun noch einigen baulichen Aufwandes.
Und hierbei ist Ihre Meinung gefragt! 
Bitte schauen Sie bei Ihrem nächsten 
Stadtbummel in die Schaufenster des 
Wohn- und Geschäftshauses Wernes-
grüner Straße 2. Hier sind drei Entwürfe 
für die mögliche Gestaltung unserer In-
nenstadt zu sehen. Wir möchten Sie bit-

Liebe Rodewischerinnen, liebe Rodewischer!
ten, uns Ihre Meinung dazu mitzuteilen. 
Verwenden Sie hierfür bitte beiliegenden 
Fragebogen (er ist ebenso in den Einzel-
handelsgeschäften der Innenstadt erhält-
lich bzw. steht zum Download auf der 
städtischen Homepage bereit). Senden 
Sie diesen bis zum 17. Oktober 2014 an 
das Bauamt der Stadtverwaltung, Frau 
Frost. 
Nach Auswertung dieser Meinungsum-
frage ist eine öffentliche Präsentation 
und Erläuterung der Entwürfe durch die 
Architekten  vorgesehen. Die Beschluss-
fassung zum Entwurf erfolgt durch den 
Stadtrat in öffentlicher Sitzung. Helfen Sie 
mit, einen ganz bedeutenden Meilenstein 
in unserer Stadtgeschichte zu setzen, bit-
te beteiligen Sie sich! 
Ihre Kerstin Schöniger

Öffentliche Konstituie-
rende Sitzung des Stadt-
rates am 02.09.2014
(Beschlüsse werden in gekürzter 
Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. SR/01/2014:
Der Stadtrat stellt gemäß § 32 SächsGe-
mO fest, dass bei dem am 25. Mai 2014 
gewählten Stadtrat, Herrn Christian Wet-
zig, ein Hinderungsgrund für die Aus-
übung des Stadtratsmandates besteht. 
Bei allen anderen Stadträten, sind keine 
Hinderungsgründe vorhanden.

Beschluss-Nr. SR/02/2014:
Der Stadtrat beschließt die „Geschäfts-
ordnung des Stadtrates der Stadt Rode-
wisch“ als Grundlage seiner Arbeit.  

Geschäftsordnung des Stadtrates
der Stadt Rodewisch
Aufgrund von § 38 Abs. 2 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 
18.03.2003 (SächsGVBl. S. 55, 159), zu-
letzt geändert durch Artikel 1 des Ge-
setzes vom 28.November 2013 (Sächs-
GVBl. S. 822), hat der Stadtrat der Stadt 
Rodewisch am 02.09.2014 folgende Ge-
schäftsordnung beschlossen: 

Erster Teil 
Allgemeine Bestimmungen 

§1 Zusammensetzung des Stadtrates 
Der Stadtrat besteht aus dem Bürgermei-
ster als Vorsitzenden und den Stadträten. 

§2 Fraktionen 
(1) Die Stadträte können sich zu Frakti-
onen zusammenschließen. Diese sind Or-
ganteile des Stadtrates. Fraktionen sind 
auf Dauer angelegte Zusammenschlüsse 
von mindestens 2 Stadträten, zwischen 
denen eine grundsätzliche politische 
Übereinstimmung besteht. Ein Stadtrat 
kann nur einer Fraktion angehören. 
(2) Die Bildung, Veränderung oder Auf-
lösung einer Fraktion, ihre Bezeichnung, 
der Name des Vorsitzenden, des Stellver-
treters sowie die Namen der Mitglieder 
sind dem Bürgermeister schriftlich mitzu-
teilen. Der Mitteilung ist eine Mehrferti-
gung der Fraktionsvereinbarung beizufü-
gen. Sofern die Mitglieder einer Fraktion 
nicht auf Grundlage desselben Wahlvor-
schlages in den Stadtrat gewählt worden 
sind und die Fraktionsvereinbarung da-
rüber keine Angaben enthält, ist der Mit-
teilung an den Bürgermeister zusätzlich 
eine von allen Mitgliedern des Zusam-
menschlusses unterzeichnete Erklärung 
über die gemeinsam angestrebten kom-
munalpolitischen Ziele beizufügen. 
(3) Die Fraktionen können die Rechte 
ausüben, die von einzelnen Stadträten 
oder von Gruppen von Stadträten nach 
der SächsGemO ausgeübt werden kön-
nen. Bei der Wahrnehmung von Antrags-
rechten muss die Fraktionsstärke, mit 
Ausnahme der Anträge zur Tagesordnung 
nach §36 Abs. 5 SächsGemO, das von der 
SächsGemO jeweils bestimmte Quorum 
erfüllen. 

Zweiter Teil
Rechte und Pflichten der Stadträte 

§3 Rechtsstellung der Stadträte 
(1) Die Stadträte über ihr Mandat ehren-
amtlich aus. Der Bürgermeister verpflich-
tet die Stadträte in der ersten Sitzung 
öffentlich auf die gewissenhafte Erfüllung 
ihrer Pflichten. 
(2) Die Stadträte üben ihr Mandat nach 
dem Gesetz und ihrer freien, dem Ge-
meinwohl verpflichteten Überzeugung 
aus. An Verpflichtungen und Aufträgen, 
durch die diese Freiheit beschränkt wird, 
sind sie nicht gebunden. 

§4 Informations- und Anfragerecht 
(1) Ein Fünftel der Stadträte kann in allen 
Angelegenheiten der Stadt verlangen, das 
der Bürgermeister den Stadtrat informiert 
und diesem oder ein von ihm bestellten 
Ausschuss Akteneinsicht gewährt. In dem 
Ausschuss müssen die Antragsteller ver-
treten sein. 
(2) Jeder Stadtrat kann an den Bürger-
meister schriftliche oder in einer Sitzung 
des Stadtrates mündliche Anfragen über 
einzelne Angelegenheiten der Stadt 
richten. Eine Aussprache über Anfragen 
findet nicht statt. Die Beantwortung von 
Anfragen hat innerhalb angemessener 
Frist, die grundsätzlich vier Wochen be-
trägt, zu erfolgen. 
(3) Schriftliche Anfragen sind mindestens 
fünf Werktage vor Beginn der nächstfol-
genden Sitzung des Stadtrates dem Bür-
germeister zuzuleiten. Die Beantwortung 
hat schriftlich zu erfolgen, wenn der Fra-
gesteller es verlangt. 
(4) Mündliche Anfragen können nach 
Erledigung der Tagesordnung der Sitzung 
des Stadtrates an den Bürgermeister ge-
richtet werden. Die Anfragen dürfen sich 
nicht auf die Verhandlungsgegenstände 
der betreffenden Sitzung des Stadtrates 
beziehen. Sie müssen kurz gefasst sein 
und eine kurze Beantwortung ermögli-
chen. Der Fragesteller darf jeweils nur 
eine Zusatzfrage stellen. Ist eine sofortige 
Beantwortung nicht möglich, kann der 
Fragesteller auf eine Beantwortung in der 
nächsten Sitzung des Stadtrates oder auf 
eine schriftliche Beantwortung verwiesen 
werden. 
(5) Das Informations- und Akteneinsichts-
recht ist durch die Rechte Dritter begrenzt 
und darf nicht rechtsmissbräuchlich aus-
geübt werden. Geheim zu haltende An-
gelegenheiten nach §53 Abs. 3 Satz 3 
SächsGemO dürfen nicht Gegenstand des 
Informations- und Akteneinsichtsrechtes 
sein. Anfragen nach Absatz 2 dürfen fer-
ner zurückgewiesen werden, wenn 
a. �sie nicht den Bestimmungen der Absät-

ze 2 bis 4 entsprechen, 
b. �die begehrte Auskunft demselben oder 

einem anderen Fragesteller innerhalb 
der letzten sechs Monate bereits erteilt 
wurde und sich die Sach- und Rechts-
lage in dieser Zeit nicht geändert hat. 

c. �die Beantwortung offenkundig mit 
einem unverhältnismäßigen Aufwand 
verbunden wäre. 

§5 Mandatsausübung und 
Verschwiegenheitspflicht 
(1) Die Stadträte müssen die ihnen über-
tragenden Aufgaben uneigennützig und 
verantwortungsbewusst erfüllen. Die 

Mit tiefer Trauer erfüllt uns die Nachricht vom Ableben unserer Ort-
schaftsratsvorsitzenden von Röthenbach

			    Frau 
			    Yvonn-Anett Müller

Mit nur 49 Jahren erlag sie einer schweren Krankheit.
Röthenbach verliert mit ihr eine engagierte Frau, die sich stets mit gro-
ßer Energie für die Verbesserung der Lebensqualität im Ort einsetzte. 

Sie wird uns in guter Erinnerung bleiben.
Unser ganzes Mitgefühl gilt ihrer Familie und allen, die um sie trauern.

	 Schöniger	 Röthenbach
	 Bürgermeisterin	 Ortschaftsrat

Neugestaltung Zentrum Rodewisch
Wir können starten - alle Voraussetzungen zur Neugestaltung 

unserer Innenstadt sind erfüllt.
Danke, dass Sie sich die Zeit nehmen, um die im Architektenwettbewerb zur Neuge-
staltung des Postplatzes eingereichten Entwürfe zu beurteilen. 
Die in der Stadt Rodewisch eingereichten Gestaltungsvorschläge sind in den Schau-
fenstern im Geschäftshaus  Wernesgrüner Str. 2 (gegenüber der Stadt- Apotheke am 
Gesundbrunnen)) ausgestellt. 
Welchen Gestaltungsvorschlag würden Sie favorisieren:

(   ) Variante 1
(   ) Variante 2
(   ) Variante 3
Haben Sie bei den vorliegenden Gestaltungsvorschlägen etwas vermisst oder haben 
eigene Ideen?  Wir freuen uns auf Ihre Vorschläge:
 

Den Fragebogen senden Sie bitte an das Rathaus, Wernesgrüner Str. 32 
Danke für Ihr Interesse an der Stadtentwicklung in Rodewisch

Ihre Bürgermeisterin
Kerstin Schöniger

In folgenden Geschäften liegt der Fragebogen aus: 
Park Apotheke, Auerbacher Str. 18b; Sparkasse Vogtland, Auerbacher Str. 18a; Mäuse-
basar, Göltzschplatz 1; Sanitätshaus Mauriczat, Postplatz 2; NKD, Auerbacher Str. 9a; 
Jeans Live, Lindenstr. 3; Hair and Beauty Swen Schwämmlein, Auerbacher Str. 2; Stadt 
Apotheke, Wernesgrüner Str. 1A; Lotto Laden, Auerbacher Str.;  Farben Kern, Lengen-
felder Str. 2; Bäckerei Flechsig, Auerbacher Str. 7; Evis Basteleck, Lengenfelder Str. 
2; Gärtnerei Knospe, Goethestraße; Bäckerei Günnel, Auerbacher Str. 14; Fleischerei 
Floß, Postplatz 9; Druckerei Hofmann, Auerbacher Str. 12
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Stadträte haben eine besondere Treu-
epflicht gegenüber der Stadt. Stadträte 
und Ortschaftsräte dürfen Ansprüche und 
Interessen eines anderen gegen die Stadt 
nicht geltend machen, soweit sie nicht als 
gesetzlicher Vertreter handeln. 
(2) Die Stadträte sind zur Verschwiegen-
heit über alle Angelegenheiten verpflich-
tet, deren Geheimhaltung gesetzlich 
vorgeschrieben, besonders angeordnet 
oder ihrer Natur nach erforderlich ist. Sie 
dürfen die Kenntnis von geheim zuhal-
tenden Angelegenheiten nicht unbefugt 
verwerten. Diese Verpflichtung besteht 
auch nach Beendigung der ehrenamt-
lichen Tätigkeit fort. Die Geheimhaltung 
kann nur aus Gründen des öffentlichen 
Wohls oder zum Schutz berechtigter In-
teressen Einzelner angeordnet werden. 
Die Anordnung ist aufzuheben, sobald 
sie nicht mehr gerechtfertigt ist. 
(3) Die Stadträte und der Bürgermeister 
sind zur Verschwiegenheit über alle in 
nichtöffentlicher Sitzung behandelten An-
gelegenheit solange verpflichtet, bis der 
Stadtrat im Einvernehmen mit dem Bür-
germeister die Verschwiegenheitspflicht 
aufhebt; dies gilt nicht für Beschlüsse, die 
nach §11 Abs. 3 bekanntgegeben worden 
sind. 

Dritter Teil
Geschäftsführung des Stadtrates 

Erster Abschnitt 
Vorbereitung der Sitzungen des 
Stadtrates 

§6 Einberufung der Sitzung 
(1) Der Stadtrat beschließt über Ort und 
Zeit seiner regelmäßigen Sitzungen. 
(2) Der Bürgermeister beruft den Stadtrat 
schriftlich oder elektronisch mit ange-
messener Frist, in der Regel fünf vollen 
Tage vor dem Sitzungstag, ein und teilt 
rechtzeitig die Verhandlungsgegenstän-
de mit; dabei sind die für die Beratung 
erforderlichen Unterlagen beizufügen, 
soweit nicht das öffentliche Wohl oder 
berechtigte Interessen Einzelner entge-
genstehen. Der Stadtrat ist einzuberufen, 
wenn die Geschäftslage es erfordert. Die 
Stadtratsmitglieder sind verpflichtet, dem 
Bürgermeister unverzüglich Änderungen 
ihrer Adresse zur schriftlichen oder elek-
tronischen Ladung mitzuteilen. 
(3) Der Bürgermeister entscheidet im Rah-
men des Absatzes 2 über die Form und die 
Übermittlung der Einladung. Die Mitglieder 
des Stadtrates, die über die technischen 
Voraussetzungen zum Versenden und 
Empfangen elektronischer Post verfügen, 
teilen dem Bürgermeister schriftlich oder 
elektronisch eine E-Mail-Adresse mit, an 
die die Einladungen im Sinne des Absatzes 
2 rechtsverbindlich übermittelt werden. Für 
den Abruf oder die Übermittlung der zur 
Beratung erforderlichen Unterlagen kann 
ein Ratsinformationssystem zum Einsatz 
kommen. Der Empfänger ist dafür verant-
wortlich, dass unbefugte Dritte keinen Zu-
griff Einladungen und Beratungsunterlagen 
nehmen können.
(4) Der Stadtrat ist unverzüglich einzube-
rufen, wenn es ein Fünftel der Stadträte 
unter Angabe des Verhandlungsgegen-
standes beantragt. Absatz 2 Satz 1 gilt 
entsprechend. 

(5) In Eilfällen kann der Stadtrat ohne 
Frist, formlos und nur unter Angabe der 
Verhandlungsgegenstände einberufen 
werden. 

§7 Aufstellen der Tagesordnung 
(1) Der Bürgermeister stellt die Tagesord-
nung in eigener Verantwortung auf. 
(2) Auf Antrag von mindestens einem 
Fünftel der Stadträte oder einer Fraktion 
ist ein Verhandlungsgegenstand auf die 
Tagesordnung spätestens der übernäch-
sten Sitzung des Stadtrates zu setzen, 
wenn der Stadtrat den gleichen Verhand-
lungsgegenstand nicht innerhalb der letz-
ten sechs Monate bereits behandelt hat, 
oder wenn sich seit der Behandlung die 
sach- oder Rechtslage wesentlich geän-
dert hat. Die Verhandlungsgegenstände 
müssen in die Zuständigkeit des Stadt-
rates fallen. 
(3) Auf Beschluss des Ortschaftsrates ist 
ein Verhandlungsgegenstand, der in die 
Zuständigkeit des Ortschaftsrates fällt, 
auf die auf die Tagesordnung spätestens 
der übernächsten Sitzung des Stadtrates 
zu setzen, wenn der Stadtrat den gleichen 
Verhandlungsgegenstand nicht innerhalb 
der letzten sechs Monate bereits behan-
delt hat, oder wenn sich seit der Behand-
lung die sach- oder Rechtslage wesentlich 
geändert hat. 
(4) Der Bürgermeister legt die Reihen-
folge der einzelnen Verhandlungsge-
genstände fest  und bestimmt unter 
Beachtung der gesetzlichen Vorschriften, 
welche Verhandlungsgegenstände in 
nichtöffentlicher Sitzung behandelt wer-
den sollen. 
(5) Der Bürgermeister ist berechtigt, bis 
zum Eintritt der Sitzung Verhandlungsge-
genstände von der Tagesordnung abzu-
setzen, sofern es sich nicht um Verhand-
lungsgegenstände nach §6 Abs. 4 und §7 
Abs. 2 und 3 handelt. 
(6) Der Bürgermeister kann die Tagesord-
nung ohne Einhaltung der erforderlichen  
Ladungsfrist erweitern, sofern die Vo-
raussetzungen des Eilfalles gegeben sind. 

§8 Beratungsunterlagen 
(1) Die Beratungsunterlagen sind für die 
Stadträte bestimmt. Sie sollen die Sach- 
und Rechtslage darstellen und möglichst 
einen Beschlussvorschlag enthalten. 
(2) Beratungsunterlagen dürfen ohne 
Zustimmung des Bürgermeisters nicht an 
Dritte weitergegeben werden. 

§9 Ortsübliche Bekanntgabe 
Zeit, Ort und Tagesordnung der öffent-
lichen Sitzungen sind vom Bürgermeister 
rechtzeitig, in der Regel fünf volle Tage 
vor dem Sitzungstag, ortsüblich bekannt-
zugeben. Dies gilt nicht bei der Einberu-
fung des Stadtrates in Eilfällen. 

Zweiter Abschnitt 
Durchführung der Sitzungen des 
Stadtrates 

§10 Teilnahmepflicht 
Die Stadträte sind verpflichtet, an den Sit-
zungen teilzunehmen. Im Falle der Ver-
hinderung aus tatsächlichen oder recht-
lichen Gründen ist dies unter Angabe des 
Grundes unverzüglich, spätestens jedoch 
zu Beginn der Sitzung, dem Bürgermei-

ster mitzuteilen. Die Mitteilungspflicht 
besteht auch für den Fall, dass ein Stadt-
rat die Sitzung vorzeitig verlassen muss. 

§11 Öffentlichkeit der Sitzung 
(1) Die Sitzungen des Stadtrates sind öf-
fentlich, sofern nicht das öffentliche Wohl 
oder berechtigtes Interesse Einzelner 
eine nichtöffentliche Behandlung erfor-
dern. Zu den  öffentlichen Sitzungen des 
Stadtrates hat jeder Zutritt, soweit es die 
räumlichen  Verhältnisse gestatten. 
(2) Während der öffentlichen Sitzung 
sind Ton- und Bildaufzeichnungen, die 
nicht zum Zwecke der Erstellung der 
Niederschrift nach §40 SächsGemO 
angefertigt werden, nur mit vorheriger 
schriftlicher Genehmigung des Bürger-
meisters zulässig. Die Genehmigung ist 
insbesondere zu versagen, wenn dies für 
den ungestörten Sitzungsverlauf erfor-
derlich erscheint. 
(3) In nichtöffentlicher Sitzung gefasste 
Beschlüsse sind in öffentlicher Sitzung 
bekannt zu geben, sofern nicht das öf-
fentliche Wohl oder berechtigte Interes-
sen Einzelner entgegenstehen. 

§12 Sitzordnung 
Die Stadträte sitzen nach ihrer Fraktions-
zugehörigkeit. Kommt keine Einigung zu-
stande, bestimmt der Bürgermeister die 
Sitzordnung der Fraktionen unter Berück-
sichtigung ihrer zahlenmäßigen Stärke im 
Stadtrat. Die Sitzordnung innerhalb der 
Fraktionen wird von deren Vertretern im 
Stadtrat festgelegt und ist dem Bürger-
meister schriftlich mitzuteilen. Stadträten, 
die keiner Fraktion angehören, weist der 
Bürgermeister einen Sitzplatz zu. 

§13 Vorsitz im Stadtrat 
(1) Den Vorsitz im Stadtrat führt der Bür-
germeister. Er eröffnet und schließt die 
Sitzung und leitet die Verhandlung des 
Stadtrates. Der Bürgermeister kann die 
Leitung an einen Stadtrat übergeben. 
(2) Bei tatsächlicher oder rechtlicher 
Verhinderung des Bürgermeisters über-
nimmt sein Stellvertreter nach §54 Abs. 
1 SächsGemO den Vorsitz. Sind mehrere 
Stellvertreter  bestellt, so sind sie in der 
gemäß §54 Abs. 1 SächsGemO festge-
legten Reihenfolge zur Stellvertretung zu 
berufen. Sind alle bestellten Stellvertreter 
vorzeitigt ausgeschieden oder im Falle 
der Verhinderung des Bürgermeisters 
auch alle Stellvertreter verhindert, hat 
der Stadtrat unverzüglich einen oder 
mehrere Stellvertreter neu zu bestellen. 
Bis zu dieser Bestellung nimmt das an 
Lebensjahren älteste, nicht verhinderte 
Mitglied des Stadtrates die Aufgaben des  
Stellvertreters des Bürgermeisters wahr. 

§14 Beschlussfähigkeit des Stadtrates
(1) Vor Eintritt in die Tagesordnung stellt 
der Bürgermeister die ordnungsgemäße 
Einberufung sowie die Beschlussfähigkeit 
des Stadtrates fest und lässt dies in der  
Niederschrift vermerken. 
(2) Der Stadtrat ist beschlussfähig, wenn 
mindestens die Hälfte aller Mitglieder 
anwesend und stimmberechtigt ist. Bei 
Befangenheit von mehr als der Hälfte der 
Mitglieder ist der Stadtrat beschlussfähig, 
wenn mindestens ein Viertel aller Mit-
glieder anwesend und stimmberechtigt 
ist. 

(3) Ist der Stadtrat nicht beschlussfähig, 
muss eine zweite Sitzung stattfinden, 
in der er beschlussfähig ist, wenn min-
destens drei Mitglieder anwesend und 
stimmberechtigt sind; bei der Einberu-
fung der zweiten Sitzung ist darauf hinzu-
weisen. Die zweite  Sitzung entfällt, wenn 
weniger als drei Mitglieder stimmberech-
tigt sind. 
(4) Ist der Stadtrat auch in der zweiten 
Sitzung nach Absatz 3 wegen Befangen-
heit von Mitgliedern nicht beschlussfähig, 
entscheidet der Bürgermeister an seiner 
Stelle nach Anhörung der nicht befan-
genen Stadträte. Sind auch der Bürger-
meister und sein Stellvertreter befangen, 
kann der Stadtrat ein stimmberechtigtes 
Mitglied für die Entscheidung zum Stell-
vertreter des Bürgermeisters bestellen. 
Wird kein stimmberechtigtes Mitglied 
zum Stellvertreter des Bürgermeisters 
bestellt,  schließt der Bürgermeister den 
Tagesordnungspunkt und unterrichtet die  
Rechtsaufsichtsbehörde. 

§15 Befangenheit von Mitgliedern 
des Stadtrates 
(1) Ein Mitglied des Stadtrates, bei dem 
ein Tatbestand vorliegt, der Befangenheit 
nach §20 Abs. 1 SächsGemO zur Folge 
haben kann, hat dies vor Beginn der Be-
ratungen dieser Angelegenheit dem Bür-
germeister mitzuteilen. Wer im Sinne des 
§20 SächsGemO befangen ist, darf weder  
beratend noch entscheidend in der An-
gelegenheit mitwirken und muss die Sit-
zung verlassen. Ist die Sitzung öffentlich, 
darf der befangene Stadtrat als Zuhörer 
im Zuhörerbereich anwesend sein. 
(2) Ob ein Ausschließungsgrund in der 
Person eines Mitglieds des Stadtrates 
vorliegt, entscheidet im Zweifelsfall der 
Stadtrat, und zwar in Abwesenheit des 
Betroffenen. 

§16 Teilnahme an Sitzungen des 
Stadtrates 
(1) Der Stadtrat kann sachkundige Ein-
wohner und Sachverständige zur Bera-
tung einzelner Angelegenheiten hinzu-
ziehen. Die Ortsvorsteher können an den 
Sitzungen des Stadtrates mit beratender 
Stimme teilnehmen. An der Beschlussfas-
sung der Angelegenheit dürfen sich die 
Geladenen nicht  beteiligen. 
(2) Bei der Vorbereitung wichtiger Ent-
scheidungen kann der Stadtrat betrof-
fenen Personen und Personengruppen 
Gelegenheit geben, ihre Auffassung vor-
zutragen (Anhörung), soweit nicht die 
Anhörung bereits gesetzlich vorgeschrie-
ben ist. An der Beratung und Beschluss-
fassung dürfen sich die Geladenen nicht 
beteiligen. 
(3) Der Stadtrat kann bei öffentlichen Sit-
zungen Einwohnern und den ihnen nach 
§10 Abs. 3 SächsGemO gleichgestellten 
Personen sowie Vertretern von  Bürger-
initiativen die Möglichkeit einräumen, 
Fragen zu Stadtangelegenheiten zu stel-
len oder Anregungen und Vorschläge zu 
unterbreiten (Fragestunde). Zu den Fra-
gen nimmt der Bürgermeister oder ein 
von ihm Beauftragter Stellung. Ist eine 
sofortige Beantwortung nicht möglich, 
so kann der Fragesteller auf die schrift-
liche Beantwortung verwiesen werden. 
Melden sich mehrere Fragesteller gleich-
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zeitig, so bestimmt der Bürgermeister die 
Reihenfolge der Wortmeldungen. Jeder 
Fragesteller ist berechtigt, höchstens eine 
Zusatzfrage zu stellen. 
Eine Beratung findet nicht statt. 
(4) Der Bürgermeister kann den Vortrag 
in den Sitzungen des Stadtrates einem 
Bediensteten der Stadt übertragen; auf 
Verlangen des Stadtrates muss er einen 
solchen zu sachverständigen Auskünften 
hinzuziehen. 

§17 Änderung und Erweiterung der 
Tagesordnung 
(1) Der Stadtrat kann nach Eintritt in die 
Tagesordnung beschließen, 
a. die Reihenfolge der Verhandlungsge-
genstände zu ändern, 
b. Verhandlungsgegenstände zu teilen 
oder miteinander zu verbinden, 
c. die Beratung eines in öffentlicher Sit-
zung vorgesehenen Verhandlungsgegen-
standes in die nichtöffentliche Sitzung 
zu verweisen, wenn dies das öffentliche 
Wohl oder berechtigte Interessen Einzel-
ner im Sinne des §37 Abs. 1 Satz 1 Sächs-
GemO erfordern, d. die Beratung eines in 
nichtöffentlicher Sitzung vorgesehenen  
Verhandlungsgegenstandes in die öf-
fentliche Sitzung zu verweisen, wenn 
keine Gründe des öffentlichen Wohls 
oder berechtigte Interessen Einzelner im 
Sinne des §37 Abs. 1 Satz 1 SächsGemO 
vorliegen. 
(2) Über Anträge aus der Mitte des Stadt-
rates, einen Verhandlungsgegenstand in 
öffentlicher oder nichtöffentlicher Sitzung 
zu behandeln, wird in nichtöffentlicher 
Sitzung beraten und entschieden.
Beschließt der Stadtrat, einen Verhand-
lungsgegenstand in öffentlicher Sitzung 
zu behandeln, so hat der Bürgermeister 
diesen auf die Tagesordnung der näch-
sten Sitzung des Stadtrates zu setzen.
(3) Die Tagesordnung kann in der nicht-
öffentlichen Sitzung durch den Bürger-
meister  erweitert werden, soweit es sich 
um Verhandlungsgegenstände handelt, 
die Eilfälle im   Sinne des §36 Abs. 3 Satz 
4 SächsGemO sind und alle Stadträte 
anwesend sind. Sind nicht alle Stadträte 
anwesend, sind die abwesenden Stadt-
räte in einer Weise frist- und  formlos und 
unter Angabe des Verhandlungsgegen-
standes zu laden, der sie noch  rechtzeitig 
folgen können. Die Erweiterung ist in der 
Niederschrift aufzunehmen. 
(4) Die Erweiterung der Tagesordnung 
einer nichtöffentlichen Sitzung durch den  
Bürgermeister ist zulässig, wenn dem alle 
Stadträte zustimmen. 

§18 Redeordnung 
(1) Der Bürgermeister ruft jeden Punkt 
der Tagesordnung nach der vorgese-
henen oder  beschlossenen Reihenfolge 
unter Bezeichnung des Beratung. 
Wird eine Angelegenheit beraten, die auf 
Antrag  von mindestens einem Fünftel 
der Stadträte oder einer Fraktion auf die 
Tagesordnung gesetzt wurde, ist zunächst 
den Antragstellern Gelegenheit zu geben,  
ihren Antrag zu  begründen. Im Übrigen 
erhält, soweit eine Berichterstattung vor-
gesehen ist, zunächst der  Berichterstatter 
das Wort. 
(2) Wer das Wort ergreifen will, hat sich 
durch Handheben zu melden. 

Melden sich  mehrere Mitglieder des 
Stadtrates gleichzeitig, so bestimmt der 
Bürgermeister die  Reihenfolge der Wort-
meldungen. Ein Teilnehmer der Beratung 
darf das Wort erst dann ergreifen, wenn 
es ihm vom Bürgermeister erteilt wird. 
(3) Außerhalb der Reihenfolge erhält das 
Wort, wer Anträge zur Geschäftsordnung 
stellen  will. 
(4) Der Bürgermeister kann nach jedem 
Redner das Wort ergreifen; er kann eben-
so dem  Vortragenden, zugezogenen 
sachkundigen Einwohnern, Stadtbedien-
steten oder  Sachverständigen jederzeit 
das Wort erteilen oder sie zur Stellung-
nahme auffordern. 
(5) Die Redezeit beträgt in jedem Fall 
höchstens 5 Minuten. Sie kann durch 
Beschluss des  Stadtrates verlängert oder 
verkürzt werden. Ein Mitglied des Stadt-
rates darf höchstens  zweimal zum sel-
ben Verhandlungsgegenstand sprechen; 
Anträge zur Geschäftsordnung bleiben 
hiervon unberührt. 

§19 Anträge zur Geschäftsordnung 
(1) Anträge zur Geschäftsordnung kön-
nen jederzeit von jedem Mitglied des 
Stadtrates gestellt werden. Dazu gehören 
insbesondere folgende Anträge: 
a. auf Schluss der Beratung, 
b. auf Schluss der Rednerliste, 
c. �auf Verweisung an einen Ausschuss 

oder an den Bürgermeister, 
d. auf Vertagung, 
e. �auf Unterbrechung oder Aufhebung 

der Sitzung, 
f. �auf Ausschluss oder Wiederherstellung 

der Öffentlichkeit, 
g. �auf namentliche oder geheime Abstim-

mung, 
h. auf Übergang zur Tagesordnung. 
(2) Anträge zur Geschäftsordnung unter-
brechen die Sachberatung. Außer dem 
Antragsteller und dem Bürgermeister 
erhält je ein Redner der Fraktionen und 
die keiner Fraktion angehörigen Stadträte 
Gelegenheit, zu dem Geschäftsordnungs-
antrag zu  sprechen.
(3) Über Anträge zur Geschäftsordnung 
hat der Stadtrat gesondert vorab zu ent-
scheiden. Werden mehrere Anträge zur 
Geschäftsordnung gleichzeitig jeweils 
weitest gehenden Antrag zuerst abzu-
stimmen. In Zweifelsfällen bestimmt der 
Bürgermeister die Reihenfolge der Ab-
stimmungen. 
(4) Ein Antrag auf Schluss der Beratungen 
oder auf Schluss der Rednerliste darf erst 
gestellt werden, wenn jede Fraktion und 
die keiner Fraktion angehörigen Stadträte 
Gelegenheit hatten, einmal das Wort zu 
nehmen. 
Wird ein Antrag auf Schluss der Bera-
tungen angenommen, ist die Beratung 
abzubrechen und Beschluss zu fassen. 
Wird ein Antrag auf Schluss der Redner-
liste angenommen, dürfen nur noch die-
jenigen Stadträte zur Sache sprechen, die 
zum Zeitpunkt der Antragstellung auf der 
Rednerliste vorgemerkt sind. 

§20 Sachanträge 
(1) Jedes Mitglied des Stadtrates ist be-
rechtigt, zu jedem Verhandlungsgegen-
stand Anträge zu stellen, um eine Ent-
scheidung in der Sache herbeizuführen 
(Sachanträge). Sie sind vor Abschluss 

der  Beratung über den Verhandlungs-
gegenstand zu stellen und müssen einen 
abstimmungsfähigen Beschlussentwurf 
enthalten. Dies gilt auch für Zusatz- und  
Änderungsanträge. §19 Abs. 3 Satz 2 und 
3 gelten entsprechend. 
(2) Anträge, deren Annahme das Ver-
mögen, den Schuldenstand oder den 
Haushalt der Stadt nicht unerheblich 
beeinflussen (Finanzanträge), die insbe-
sondere Änderungen der Aufwendungen 
und Erträge oder Änderungen der Aus-
zahlungen und Einzahlungen gegenüber 
dem Haushaltsplan zur Folge haben, 
müssen mit einem nach gesetzlichen Be-
stimmungen durchführbaren Deckungs-
vorschlag verbunden werden. 

§21 Beschlussfassung 
(1) Der Stadtrat beschließt durch Abstim-
mungen und Wahlen. Der Bürgermeister 
ist  stimmberechtigt, sofern die SächsGe-
mO nichts anderes  regelt. 
(2) Der Bürgermeister hat sich vor jeder 
Beschlussfassung über jeden Verhand-
lungsgegenstand davon zu überzeugen, 
ob der Stadtrat beschlussfähig ist. 

§22 Abstimmungen 
(1) Der Stadtrat stimmt in der Regel offen 
ab. Die Abstimmung erfolgt durch Hand-
zeichen, soweit nicht der Stadtrat im Ein-
zelfall etwas anderes entscheidet. 
(2) Aus wichtigem Grund, kann der Stadt-
rat geheime Abstimmungen beschließen. 
Geheime Abstimmungen werden durch 
die Abgabe von Stimmzetteln durchge-
führt. 
(3) Der Stadtrat hat namentlich abzustim-
men, wenn es ein Fünftel der Mitglieder 
des Stadtrates beantragt. Bei nament-
licher Abstimmung ist die Stimmabgabe 
jedes einzelnen  Mitglieds des Stadtrates 
in der Niederschrift zu vermerken. Wird 
zum selben Verhandlungsgegenstand so-
wohl ein Antrag auf namentliche als auch 
auf geheime Abstimmung gestellt, so hat 
der Antrag der geheimen Abstimmung 
Vorrang. 
(4) Die Beschlüsse werden mit Stimmen-
mehrheit gefasst. Bei Stimmengleichheit 
ist der Antrag abgelehnt. Stimmenthal-
tungen werden bei der Ermittlung der 
Stimmenmehrheit  nicht berücksichtigt. 
(5) Das Abstimmungsergebnis wird vom 
Bürgermeister bekanntgegeben und in 
der Niederschrift festgehalten. 
(6) Über Gegenstände einfacher Art und 
geringer Bedeutung kann der Stadtrat im  
schriftlichen oder elektronischen Verfah-
ren beschließen. Der damit verbundene 
Antrag ist angenommen, wenn kein Mit-
glied des Stadtrates widerspricht. 

§23 Wahlen 
(1) Wahlen werden geheim mit Stimm-
zetteln vorgenommen; es kann offen 
gewählt werden, wenn kein Mitglied wi-
derspricht. Gewählt ist, wer die Mehrheit 
der Stimmen der anwesenden Stimmbe-
rechtigten erhalten hat. 
Wird eine solche Mehrheit bei der Wahl 
nicht erreicht, findet zwischen den bei-
den Bewerbern mit den meisten Stim-
men Stichwahl statt, bei der die einfache 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen 
entscheidet. Bei Stimmengleichheit ent-
scheidet das Los. Steht nur ein Bewerber 
zur Wahl, findet im Fall des Satzes 3 ein 

zweiter Wahlgang statt, bei dem die ein-
fache Mehrheit der abgegebenen Stim-
men ausreicht. 
(2) Die Stimmzettel sind vom Bürger-
meister bereitzuhalten. Jeder Bewerber 
wird auf dem Stimmzettel namentlich be-
nannt und erhält ein abgegrenztes Feld 
gleicher Größe. Der Stimmzettel muss 
so beschaffen sein, das nach Kennzeich-
nung und Faltung die Stimmabgabe nicht 
erkennbar ist. Werden mehrere Wahl-
en in derselben Sitzung des Stadtrates 
durchgeführt, müssen sich die Farben 
der Stimmzettel deutlich voneinander 
unterscheiden. 
(3) Die Stimmzettel sind von den stimm-
berechtigten Mitgliedern des Stadtrates 
zweifelsfrei zu kennzeichnen. Unbeschrif-
tete Stimmzettel gelten als Stimmenthal-
tung. 
Stimmzettel auf denen „ja“ oder „nein“ 
vermerkt ist, sind ungültig, es sein denn, 
dass nur  eine Person zur Wahl steht. 
(4) Der Bürgermeister ermittelt unter 
Mithilfe eines vom Stadtrat bestellten 
Mitgliedes oder eines Stadtbediensteten 
das Wahlergebnis und gibt es dem Stadt-
rat bekannt. 
(5) Ist das Los zu ziehen, so hat der Stadt-
rat hierfür ein Mitglied zu bestimmen. 
Der Bürgermeister oder in seinem Auf-
trag ein Stadtbediensteter stellt in Abwe-
senheit des zur Losziehung bestimmten 
Mitgliedes des Stadtrates die Lose her. 
Der Hergang der Losziehung ist in der 
Niederschrift zu vermerken. 

§24 Ordnungsgewalt und Hausrecht 
des Bürgermeisters 
(1) Der Bürgermeister übt die Ordnungs-
gewalt und das Hausrecht aus.  
Seiner Ordnungsgewalt und seinem 
Hausrecht unterliegen allen Personen, 
die sich während einer Sitzung des Stadt-
rates im Beratungsraum aufhalten. 
Wer sich als Zuhörer ungebührlich  be-
nimmt oder sonst die Würde der Ver-
sammlung verletzt, kann vom Bürgermei-
ster zur Ordnung gerufen und aus dem 
Sitzungssaal gewiesen werden, wenn die 
Ordnung auf andere Weise nicht wieder-
hergestellt werden kann. 
(2) Entsteht während der Sitzung des 
Stadtrates unter den Zuhörern störende 
Unruhe, so kann der Bürgermeister 
nach vorheriger Abmahnung den für 
die Zuschauer bestimmten Teil des Be-
ratungsraumes räumen lassen, wenn die 
störende Unruhe auf andere Weise nicht 
beseitigt werden kann. 

§25 Ordnungsruf und 
Wortentziehung 
(1) Redner, die vom Thema abschweifen, 
kann der Bürgermeister zur Sache  rufen. 
(2) Redner, die ohne Worterteilung das 
Wort an sich reißen oder die vorgeschrie-
bene bzw. vom Stadtrat beschlossene Re-
dezeit trotz entsprechender Abmahnung 
überschreiten, kann der Bürgermeister 
zur Ordnung rufen. 
(3) Hat der Redner bereits zweimal einen 
Ruf zur Sache (Abs. 1) oder einen Ord-
nungsruf (Abs. 2) erhalten, so kann der 
Bürgermeister ihm das Wort entziehen, 
wenn der Redner Anlass zu einer wei-
teren Ordnungsmaßnahme gibt. Einem 
Redner, dem das Wort entzogen ist, darf 
es in derselben Sitzung zu dem betref-
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fenden Verhandlungsgegenstand nicht 
wieder erteilt werden. 

§26 Ausschluss aus der Sitzung, 
Entzug der Entschädigung 
(1) Bei groben Verstoß gegen die Ord-
nung kann ein Mitglied des Stadtrates 
vom Bürgermeister aus dem Beratungs-
raum verwiesen werden. Mit dem Aus-
schluss aus der  Sitzung ist der Verlust des 
Anspruches auf die auf den Sitzungstag 
entfallende  Entschädigung verbunden. 
(2) Bei wiederholten Verstößen nach Ab-
satz 1 kann der Stadtrat ein Mitglied  für 
mehrere, höchstens jedoch für drei Sit-
zungen ausschließen. 

Dritter Abschnitt
Niederschrift über die Sitzungen 
des Stadtrates, Unterrichtung 
der Öffentlichkeit 

§27 Niederschrift über die Sitzungen 
des Stadtrates 
(1) Über den wesentlichen Inhalt der 
Verhandlungen des Stadtrates ist eine 
Niederschrift zu fertigen. Sie muss insbe-
sondere enthalten: 
a. den Namen des Vorsitzenden, 
b. �die Zahl der anwesenden und die Na-

men der abwesenden Stadträte unter 
Angabe der Gründe der Abwesenheit, 

c. die Gegenstände der Verhandlung, 
d. �die Anträge zur Sache und zur Ge-

schäftsordnung, 
e. �die Abstimmungs- und Wahlergebnisse 

und 
f. �den Wortlaut der vom Stadtrat ge-

fassten Beschlüsse. 
(2) Die Niederschrift soll eine gedrängte 
Wiedergabe des Verhandlungsverlaufes 
enthalten. Der Vorsitzende und jedes Mit-
glied des Stadtrates können verlangen, 
dass ihrer Erklärung oder Abstimmung in 
der Niederschrift festgehalten wird. 
(3) Die Niederschrift wird vom Schriftfüh-
rer geführt, der vom Bürgermeister  be-
stimmt wird. Der Bürgermeister kann ei-
nen Stadtbediensteten oder ein Mitglied 
des Stadtrates damit beauftragen. 
(4) Die Niederschrift ist vom Vorsitzen-
den, von zwei Stadträten, die an der 
Sitzung teilgenommen haben, und vom 
Schriftführer zu unterzeichnen. Die 
beiden Stadträte werden vom Stadtrat 
bestellt. Ist einer der Unterzeichnenden 
mit einzelnen Punkten der Niederschrift 
nicht einverstanden oder können sich die 
Unterzeichnenden über den Inhalt  der  
Niederschrift nicht einigen, kann über die 
entsprechenden Einwände  ein Vermerk 
gefertigt werden. 
(5) Die Niederschrift ist innerhalb eines 
Monats, in der Regel jedoch spätestens 
zur nächsten Sitzung dem Stadtrat zur 
Kenntnis zu bringen. 
(6) Die Einsichtnahme in die Nieder-
schriften über die öffentlichen Sitzungen 
ist den Einwohnern der Stadt gestattet. 
Mehrfertigungen von Niederschriften 
über nichtöffentliche Sitzungen dürfen 
weder den Mitgliedern des Stadtrates 
noch sonstigen Personen ausgehändigt 
werden. 

§28 Unterrichtung der Öffentlichkeit 
(1) Über den wesentlichen Inhalt der vom 
Stadtrat in öffentlicher Sitzung gefassten 

Beschlüsse ist die Öffentlichkeit in ge-
eigneter Weise zu unterrichten. Die Un-
terrichtung ist Sache des Bürgermeisters, 
der auch darüber entscheidet, in welcher 
Weise die Unterrichtung zu geschehen 
hat. 
(2) Die Unterrichtung nach Abs. 1 gilt 
auch für Beschlüsse des Stadtrates, die in 
nichtöffentlicher Sitzung gefasst wurden, 
sofern sie in öffentlicher Sitzung bekannt 
gegeben worden sind. 

Vierter Teil
Geschäftsordnung der Ausschüsse 

§29 Beschließende Ausschüsse 
(1) Auf das Verfahren der beschließenden 
Ausschüsse sind die Bestimmungen 
dieser Geschäftsordnung über die Ge-
schäftsführung des Stadtrates sinngemäß 
anzuwenden. 
(2) Sitzungen, die der Vorberatung von 
Angelegenheiten nach §41 Abs. 4 Sächs-
GemO dienen, sind in der Regel nichtöf-
fentlich. 

§30 Beratende Ausschüsse 
(1) Auf das Verfahren der beratenden 
Ausschüsse sind die Bestimmungen 
dieser Geschäftsordnung über die Ge-
schäftsführung des Stadtrates sinngemäß 
anzuwenden. 
(2) Die Sitzungen der beratenden Aus-
schüsse sind nicht öffentlich; die in 
(3) Ist ein beratender Ausschuss wegen 
Befangenheit der Mitglieder nicht be-
schlussfähig, 

Fünfter Teil 
Geschäftsführung der Ort-
schaftsräte 

§33 Geschäftsgang der Ortschaftsräte 
(1) Auf das Verfahren der Ortschaftsräte 
sind die Bestimmungen dieser Geschäfts-
ordnung über die Geschäftsführung des 
Stadtrates sinngemäß anzuwenden, mit 
der Maßgabe, dass an Stelle des Bürger-
meisters der Ortsvorsteher tritt. 
(2) Nimmt der Bürgermeister an einer 
Sitzung des Ortschaftsrates teil, ist ihm 
vom Vorsitzenden auf Verlangen jederzeit 
das Wort zu erteilen. 
(3) Stadträte, die in der Ortschaft wohnen 
und nicht Ortschaftsräte sind, können an 
allen Sitzungen des Ortschaftsrates mit 
beratender Stimme teilnehmen. 

Sechster Teil 
Schlussbestimmungen 

§34 Schlussbestimmungen 
Jedem Mitglied des Stadtrates, der Aus-
schüsse und der Ortschaftsräte ist eine 
Ausfertigung dieser Geschäftsordnung 
auszuhändigen. Wird die Geschäftsord-
nung während der Wahlperiode geän-
dert, so ist auch die geänderte Fassung 
auszuhändigen. 

§35 Inkrafttreten 
Diese Geschäftsordnung tritt mit dem 
Tage der Beschlussfassung durch den 
Stadtrat in Kraft. Gleichzeitig tritt die bis-
herige Geschäftsordnung vom 18.11.2004 
außer Kraft. 

Rodewisch, den 18.09.2014

Schöniger
Bürgermeisterin

Beschluss-Nr. SR/03/2014:
Der Stadtrat beschließt die Neufassung 
der Hauptsatzung der Stadt Rodewisch.
(Die Veröffentlichung der Satzung erfolgt 
nach Ablauf der Einspruchsfrist durch die 
Rechtsaufsichtsbehörde)

Beschluss-Nr. SR/04/2014
Der Stadtrat wählt Herrn Peter Seidel als 
stellvertretenden Bürgermeister.

Beschluss-Nr. SR/05/2014:
Der Stadtrat beschließt, die Bediensteten 
der Stadtverwaltung Rodewisch
- Frau Anja Dressel und
- Herrn Olaf Graf
in genannter Reihenfolge als Stellvertre-
tung der Bürgermeisterin im Fall der Ver-
hinderung zu bestellen.

Beschluss-Nr. SR/06/2014:
Der Stadtrat beschließt den Verwal-
tungsausschuss und den Technischen 
Ausschuss gemäß §42, Absatz 2, Satz 4 
SächsGemO entsprechend dem Stärke-
verhältnis der Fraktionen zu besetzen.

Beschluss-Nr. SR/07/2014:
Der Stadtrat beruft folgende Mitglieder in 
den Strategieausschuss des Mittelzentra-
len Städteverbundes Göltzschtal:
1. Meyer, Sieghard
2. Schubert, Horst
3. Severin, Gudrun.

Beschluss-Nr. SR/08/2014:
Der Stadtrat bestätigt die Bestellung von 
Frau Marina Müller zur Gleichstellungs-
beauftragten der Stadt Rodewisch gemäß 
§ 11 der Hauptsatzung der Stadt.

Beschluss-Nr. SR/09/2014:
Der Stadtrat beschließt den Beschluss-Nr. 
370 vom 27.03.2014 zur Neufassung der 
Entschädigungssatzung für ehrenamt-
liche Tätigkeiten aufzuheben.

Beschluss-Nr. SR/10/2014:
Der Stadtrat beschließt erneut die Neu-
fassung der Entschädigungssatzung für 
ehrenamtliche Tätigkeiten.   

Aufgrund der von § 4 Abs. 2 in Verbin-
dung mit § 21 der Gemeindeordnung 
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) 
vom 21.April 1993 in der jeweils gültigen 
Fassung hat der Stadtrat der Stadt Rode-
wisch in seiner Sitzung vom 02.09.2014 
folgende Sitzung beschlossen: 

Satzung 
über die Entschädigung für 
ehrenamtliche Tätigkeiten 

§ 1 
Entschädigung nach 
Durchschnittssätzen 

(1) Ehrenamtlich Tätige erhalten den 
Ersatz ihrer Auslagen und ihres Ver-
dienstausfalls nach einheitlichen Durch-
schnittssätzen. 
(2) Der Durchschnittssatz beträgt bei ei-
ner zeitlichen Inanspruchnahme 
bis zu 3 Stunden 20,00 E 

von mehr als 3 bis zu 6 Stunden 30,00 E
von mehr als 6 Stunden (Tageshöchst-
satz) 40,00 E 

§ 2 
Berechnung der zeitlichen 

Inanspruchnahme 
(1) Der für die ehrenamtliche Tätigkeit 
benötigten Zeit wird je eine halbe Stunde 
vor ihrem Beginn und nach Beendigung 
hinzugerechnet (zeitliche Inanspruchnah-
me). 
Beträgt der Zeitabstand zwischen zwei 
ehrenamtlichen Tätigkeiten weniger als 
eine Stunde, so darf nur der tatsächliche 
Zeitabstand zwischen Beendigung der 
ersten und Beginn der zweiten Tätigkeit 
zugerechnet werden. 
(2) Die Entschädigung wird im Einzelfall 
nach dem tatsächlichen, notwendiger-
weise für die Dienstverrichtung entstan-
denen Zeitaufwand berechnet. 
(3) Für die Bemessung der zeitlichen In-
anspruchnahme bei Sitzungen ist nicht 
die Dauer der Sitzung, sondern die Dauer 
der Anwesenheit des Sitzungsteilneh-
mers maßgebend. Die Vorschriften des 
Absatzes 1 bleiben unberührt. Besichti-
gungen, die unmittelbar nach oder vor 
einer Sitzung stattfinden, werden in die 
Sitzung eingerechnet. 
(4) Die Entschädigung für mehrmalige 
Inanspruchnahme am selben Tag darf 
zusammengerechnet den jeweiligen 
Höchstsatz nach § 1 Abs. 2 nicht über-
steigen. 

§ 3 
Aufwandsentschädigung 

(1) Stadträte, Ortschaftsräte und sonstige 
Mitglieder der Ausschüsse und Beiräte 
erhalten für die Ausübung ihres Amtes 
anstelle einer Entschädigung nach § 1 
eine Aufwandsentschädigung: 
a) �bei Stadträten für Sitzungen des Stadt-

rates und der Ausschüsse 
    �1. als monatlicher Grundbetrag in Höhe 

von 25,00 E 
    ������������2. �als Sitzungsgeld je Sitzung in Höhe  

von 20,00 E 
b) �bei Ortschaftsräten für die Sitzungen 

des Ortschaftsrates 
    �1. als monatlicher Grundbetrag in Höhe 

von 15,00 E 
   � �2. als Sitzungsgeld je Sitzung in Höhe 

von 10,00 E 
c) �bei sonstigen Mitgliedern der Aus-

schüsse und Beiräte 
   � �1. als Sitzungsgeld je Sitzung in Höhe 

von 10,00 E
Bei mehreren, aufeinanderfolgenden 
Sitzungen desselben Gremiums wird nur 
ein Sitzungsgeld gezahlt. 
(2) Der ehrenamtliche Stellvertreter des 
Bürgermeisters erhält anstelle der in 
Absatz 1a) genannten Beiträge folgende 
monatliche Aufwandsentschädigung: 
a) �171,00 E für den ehrenamtlichen Stell-

vertreter des Bürgermeisters 
(3) Für eine nicht vorhersehbare Vertre-
tung des Bürgermeisters, die sich über 
einen Zeitraum von mehr als einem Mo-
nat erstreckt erhält ein ehrenamtlicher 
Stellvertreter des Bürgermeisters, neben 
der Aufwandsentschädigung nach Abs. 2 
eine Entschädigung nach § 1. 
(4) Ehrenamtliche Ortsvorsteher erhalten 
anstelle der in Absatz 1b) genannten Auf-
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wandsentschädigung eine Aufwandsent-
schädigung in Höhe von 30 von Hundert 
der Aufwandsentschädigung, die nach § 
2, Abs. 1 der Aufwandsentschädigungs-
verordnung (KomAEVO) in der jeweils 
gültigen Fassung ein ehrenamtlicher 
Bürgermeister in einer Gemeinde mit 
der Einwohnerzahl der Ortschaft erhält. 
Grundlage für die Berechnung ist die Ein-
wohnerzahl der Ortschaft am 30. Juni des 
Vorjahres. 
(5) Die Aufwandsentschädigung nach 
den Absätzen 1 bis 3 entfallen, wenn der 
Anspruchsberechtigte sein Amt länger als 
3 Monate tatsächlich nicht ausübt. 
Die Entschädigungen werden jeweils 
halbjährlich ermittelt und gezahlt. 

§ 4 
Reisekostenvergütung 

Bei Dienstverrichtung außerhalb des 
Stadtgebietes erhalten ehrenamtlich Tä-
tige neben der Entschädigung nach § 1 
Abs. 2 und § 3 einen Reisekostenersatz 
entsprechend des Sächsischen Gesetzes 
über die Reisekostenvergütung der Be-
amten und Richter (SächsRKG) in der 
jeweils gültigen Fassung. 

§ 5 
Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer 
öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Satzung über die Ent-
schädigung für ehrenamtliche Tätigkeiten 
vom 19.11.1999 zuletzt geändert durch 
Satzung vom 01.12.2000 außer Kraft. 

Rodewisch, den 18.09.2014

Schöniger
Bürgermeisterin

Öffentliche Sitzung des 
Stadtrates am 18.09.2014
Beschluss-Nr. SR/11/2014:
Gestaltung der Fassade Wernesgrüner 
Straße 13

Beschluss-Nr. SR/12/2014:
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch be-
schließt, die Maßnahmen  M 1320 In-
standsetzung der Uferböschung und des 
Rundwanderweges entlang der Pöltzsch 
und Instandsetzung Leitenbergweg/Rüt-
zengrün  und die Maßnahme M 1488 
Instandsetzung Gewässersohle Wernes-
bach von der Brücke  Bachstraße/B169, 
250 m bachaufwärts  aus dem Wieder-
aufbauplan  Hochwasser 2013 in den 
Haushalt 2014 aufzunehmen. 
Die Finanzierung erfolgt zu 100% mit Mit-
tel des Wiederaufbauplanes Hochwasser 
2013.

Beschluss-Nr. SR/13/2014:
Der Stadtrat beschließt, die Bauleistungen 
zur Hochwasserschadensbeseitigung M 
1488  Instandsetzung Gewässersohle 
Wernesbach von der Brücke Bachstra-
ße / B 169, 250 m bachaufwärts an die 
Vogtländische Straßen-, Tief- und Rohrlei-
tungsbau GmbH Rodewisch zu vergeben.
Die Finanzierung erfolgt zu 100 % aus 
Fördermitteln aus dem bestätigten Wie-
deraufbauplan.

Beschluss-Nr. SR/14/2014:
Der Stadtrat beschließt, die Baulei-
stungen zur Hochwasserschadensbe-
seitigung M 1320   Instandsetzung der 
Uferböschungen und des Rundwander-
weges entlang der Pöltzsch, Instandset-
zung Leitenbergweg / Rützengrün an die 
Vogtländische Straßen-, Tief- und Rohrlei-
tungsbau GmbH Rodewisch zu vergeben.
Die Finanzierung erfolgt zu 100 % aus 
Fördermitteln aus dem bestätigten Wie-
deraufbauplan.

Beschluss-Nr. SR/15/2014:
Der Stadtrat beschließt, Leistungen für 
Straßenreparaturen bis zu einer Gesamt-
auftragssumme von 30.000,00 E stu-
fenweise an den Meisterbetrieb Hendrik 
Hüllebrand aus Rodewisch zu vergeben.
Ausführungszeitraum ist das Kalender-
jahr 2014.

Beschluss-Nr. SR/16/2014:
Der Stadtrat beschließt einer Mittelum-
verteilung  für den Kauf eines Streu-
gerätes für das Winterdienstfahrzeug 
Bonetti von dem Produkt 42.4.1.02.00 
(Göltzschtalhalle) Sachkonto 062100 auf 
das Produkt 11.1.6.14.00 (Bauhof) Sach-
konto 062100, Maßnahme 111614/01001 
zuzustimmen.

Beschluss-Nr. SR/17/2014:
Der Stadtrat beschließt, den Auftrag für 
die Herstellung einer Tragdeckschicht auf 
dem Abhorner Weg in Röthenbach an die 
Vogtländische Straßen-, Tief- und Rohrlei-
tungsbau GmbH Rodewisch zu erteilen.

Beschluss-Nr. SR/18/2014:
Der Stadtrat bestellt folgende sachkundi-
ge Einwohner widerruflich als beratende 
Mitglieder in den Verwaltungsausschuss:
1. Diana Mattes
2. Carola Neumann

Beschluss-Nr. SR/19/2014:
Der Stadtrat  bestellt folgende sachkundi-
ge Einwohner widerruflich als beratende 
Mitglieder in den Technischen Ausschuss:
1. Mike Popp
2. Dr. Bernd Obeth
3. Matthias Hausdorf

Beschluss-Nr. SR/20/2014:
Der Stadtrat bestellt als Beisitzer in den 
Vorstand der Musikschule Rodewisch e.V. 
Herrn Peter Seidel.

Beschluss-Nr. SR/21/2014:
Der Stadtrat beschließt, dass die Pro-
tokolle der Stadtratssitzungen entspre-
chend der in der Anlage aufgeführten 
Reihenfolge unterzeichnet werden.
Protokollunterschriften:
1. Meyer                                         
2. Bretschneider
3. Brückner                                    
4. Unger
5. Kürschner                                  
6. Severin
7. Dutzky                                        
8. Schubert
9. Bärthel                                       
10. Umlauf
11. Seidel                                       
12. Winkler
13. Reisch                                      
14. Gruschwitz
15. Fehlberg                                  
16. Schädlich    

Beschluss-Nr. SR/22/2014:
Der Stadtrat beschließt erneut die Sat-
zung zur Regelung des Kostenersatzes 
für die Leistungen der Freiwilligen Feuer-
wehr Rodewisch.
(Die Veröffentlichung der Satzung erfolgt 
nach Ablauf der Einspruchsfrist durch die 
Rechtsaufsichtsbehörde)

Beschluss-Nr. SR/23/2014:
Der Stadtrat stimmt der Änderung des 
Mietvertrages mit der Mieterin in der 
Uferstraße 90 zu.

Beschluss-Nr. SR/24/2014:
Der Stadtrat stimmt dem Mietvertrag 
zwischen der Stadt Rodewisch und dem 
Kinder- und Jugendhilfswerk Regenbo-
gen e.V. ab 01.10.2014 über die Räumlich-
keiten im Busbahnhof zu.

Beschluss-Nr. SR/25/2014:
Der Stadtrat stimmt dem forstlichen Wirt-
schaftsplan 2015 für den Kommunalwald 
Rodewisch zu.

Beschluss-Nr. SR/26/2014:
Der Stadtrat stimmt der Aufhebung des 
Stadtratsbeschlusses 333/2013 vom 
12.12.2013 zu.

Beschluss-Nr. SR/27/2014:
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch be-
schließt die Realisierung des 2.BA  als 
Bestandteil der 3 Bauabschnitte des Bau-
vorhabens Um- und Ausbau Gemeinbe-
darfseinrichtung ehemaliger Ratskeller.
Die Finanzierung des 2. BA wird mit Mit-
teln aus Grundstücksverkäufen im Sa-
nierungsgebiet und Ausgleichsbeiträgen 
untersetzt.

Beschluss-Nr. SR/28/2014:
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch be-
schließt, der Änderung des Darlehensver-
trages vom 18.08.2003, zuletzt geändert 
am 15.05.2009, zwischen der Stadt Rode-
wisch und der Rodewischer Wohnungs-
bau- und Verwaltungsgesellschaft mbH 
ab 15.11.2013 zuzustimmen.

Beschluss-Nr. SR/29/2014:
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch be-
schließt, außerplanmäßigen Auszah-
lungen bei dem Produkt 28.1.0.92.00 
Bewirtschaftungsprodukt Sternwarte und 
Planetarium für die Vorhaben

1. �Maßnahme 281092/01001 Dachsanie-
rung Planetarium  und

2. �Maßnahme 281092/02001 Einbau Be-
hinderten- WC zuzustimmen.

Die Deckung der Auszahlungen erfolgt 
über bereits beschiedene Fördermittel. 
Die verbleibenden Eigenmittel werden 
über eine Mittelumverteilung sicherge-
stellt.

Beschluss-Nr. SR/30/2014:
Der Stadtrat beschließt, überplanmä-
ßigen Ausgaben für die Unterhaltung der 
Gemeindestraßen zuzustimmen.
Die Deckung erfolgt über eine zusätzliche 
Zuweisung des Freistaates Sachsen im 
Rahmen des Sofortprogramms Straßen 
zur Beseitigung von Schäden des Winters 
2012/2013 in gleicher Höhe.

Beschluss-Nr. SR/31/2014:
Der Stadtrat beschließt, dass die Vergabe 
der Leistung Los 30-1 Außenanlagen/
Wegebau für den Ersatzneubau Kita 
„Flohkiste“ an die Fa. Stahn, Rodewisch 
erfolgen soll.

Beschluss-Nr. SR/32/2014:
Der Stadtrat beschließt, dass die Vergabe 
der Leistung Los 30-2 Asphaltarbeiten für 
den Ersatzneubau Kita „Flohkiste“ Rode-
wisch an die Firma Weck Tiefbau GmbH, 
Crinitzberg erfolgen soll.

Beschluss-Nr. SR/33/2014:
Der Stadtrat beschließt, dass die Vergabe 
der Leistung Los 40-3 Festeinbauten für 
den Ersatzneubau Kita „Flohkiste“ Rode-
wisch an die Firma HOM Hammerbrücker 
Objektmöbel GmbH Muldenhammer er-
folgen soll.

Beschluss-Nr. SR/34/2014:
Der Stadtrat beschließt, dass die Vergabe 
der Leistung Los 40-1 Möblierung für den 
Ersatzneubau Kita „Flohkiste“ Rodewisch 
an die Firma Wolf, Objektdesign, Rode-
wisch erfolgen soll.

Beschluss-Nr. SR/35/2014:
Der Stadtrat beschließt, dass die Vergabe 
der Leistung Los 40-4 Edelstahlmöbel Kü-
che für den Ersatzneubau Kita „Flohkiste“ 
Rodewisch an die Firma Wolf, Objektde-
sign, Rodewisch erfolgen soll.

E N D E  D E S  A M T L I C H E N  T E I L E S 

Auf Einladung des Gewerbe-
vereines und der Stadtverwaltung 
kamen am 2. Juli im Ratskeller viele 
Gewerbetreibende und Händler zu 
einer Informationsveranstaltung 
„Handeln in der Kommune“ zu-
sammen. 
In Fortführung dieses Abends la-
den wir erneut für Montag, den 
13. Oktober, 19.00 Uhr in den 

kleinen Ratskeller-
saal. Im Mittelpunkt 
steht die Innenstadt-Gestaltung 
und mögliche erste Planungen für 
weitere Aktivitäten.
Im Gegensatz zur ersten Veran-
staltung wird es keine schriftlichen 
Einladungen geben. Darum bitten 
wir auch um Weitergabe der Infor-
mation untereinander.

Den Anzeiger auszugweise im Internet lesen:

www.rodewisch.info
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Der 1. September war kein gewöhn-
licher Schultag. Für mich, Sascha Heid-
rich, begann nicht nur ein neues Schul-
jahr in der Klasse 8, zu der normalen 
Aufregung kam noch eine Überra-
schung dazu. Nach Unterrichtsschluss 

Überraschung am ersten Schultag

v.r. Sascha Heidrich, Schulassistentin Martina Seifert 
und Klassenleiterin Anke Graf

war es dann so weit. Frau Mercz 
von der Stadtverwaltung brach-
te mir mein neues Tablet, das 
mir in der Schule das Arbeiten 
erleichtern soll. Es ist ausgestat-
tet mit einigen Nachschlagewer-
ken, wie einem Deutschwörter-
buch sowie einem englischem 
und französischem Wörterbuch 
und einem Tafelwerk. Es hilft 
mir, da ich nun nicht mehr mit 
dicken und schweren Büchern 

arbeiten muss. In den nächsten Wo-
chen werde ich noch andere Möglich-
keiten ausprobieren. Ich bedanke mich 
herzlich bei der Stadt Rodewisch und 
werde das Tablet ganz oft nutzen.

Sascha Heidrich Klasse 8c 
Johann - Heinrich - Pestalozzi Gymnasium

Nachdem bereits zum Schuljahr 2013/14 
die Zusammenführung der beruflichen 
Schulstandorte Reichenbach, Rode-
wisch und Klingenthal erfolge, haben 
die Gremien der Schule und der Schul-
träger Vogtlandkreis das abgelaufene 
Schuljahr dazu genutzt, die neue Struk-
tur auch in einem neuen Namen zu do-
kumentieren. Ab 01. August ist es nun 
soweit, das BSZ tritt unter dem neuen 
Namen BSZ Vogtland auf. Die Schulteile 
tragen folgende Bezeichnungen:

Berufliches Schulzentrum mit neuem Namen
- �Schulteil Technik, Agrar und Bau 

Reichenbach
- �Schulteil Wirtschaft und Informatik 

Rodewisch
- �Schulteil Musikinstrumentenbau 

Klingenthal.
Die Schulleitung hat weiterhin ihren 
Sitz in Reichenbach.
Postanschriften, Telefonnummern, Fax 
und Email bleiben in allen drei Schul-
teilen unverändert.                  Tasso Börner

Oberstudiendirektor, Schulleiter

Am 2. September wurden in der 
Vogtlandhalle Greiz die „Sterne 
des Sports“ in Bronze verliehen. 24 
Vereine aus dem sächsischen und 
thüringischen Vogtland hatten sich 
um die mit 500,- E, 1000,- E und 
1500,- E dotierte Auszeichnung be-
worben, unter ihnen der Judoverein 
„IPPON“, der Hundesportverein und 
die Frauen-Fußballmannschaft des 
1. FC Rodewisch. Die Initiative, die 
2004 vom Deutschen Sportbund und 
den Volks- und Raiffeisenbanken ins 
Leben gerufen wurde, würdigt nicht 
sportliche Höchstleistungen sondern 
das gesellschaftliche Engagement 
im Verein. Die „Sterne des Sports“ 
werden auch als „Oscar des Brei-

„Stern des Sports“ 
an Judoverein „IPPON“ Rodewisch vergeben

tensports“ bezeichnet, und so ließ 
Moderator Uwe Heinel von Vogt-
landradio Spannung wie bei einer 
echten Oscar-Verleihung aufkom-
men. Vergeben wurden je 3 Preise 
für die Regionen Plauen, Auerbach/
Reichenbach, Oberes Vogtland und 
Greiz/Zeulenroda. Groß war die 
Freude bei den Rodewischer Judo-
kas, als der Verein als Sieger der 
Region Auerbach/Reichenbach ge-
nannt wurde. Gewürdigt wurde die 
langjährige Kooperation mit der Son-
nenhofschule Auerbach. Platz 2 ging 
an die LSG Auerbach, Dritter wurde 
der TSV Vorwärts Mylau. Für die nicht 
geehrten Vereine gab es jeweils 100,- 
Euro Förderprämie.

Strahlend nahmen die Vertreter des JV IPPON den „Stern des Sports“ und einen Scheck 
über 1500 Euro entgegen: (v.l.) Petra Kunz, Frank Martin und Vereinspräsident Dietmar 
Hüllebrand

Lange Zeit war es still im Café Lenk, 
nun ist wieder Leben eingezogen in 
die einzige Gaststätte im Stadtzentrum. 
„Far East“ (Ferner Osten) bietet seinen 
Gästen asiatische Küche an. Über 40 
Gerichte (auch vegetarische Speisen) 
kann man in der Gaststätte genießen 

„Café Lenk“ heißt jetzt „Far East“
aber auch als Imbiss mitnehmen. Die 
sehr hellen, geschmackvoll gestalteten 
Räume laden zum Verweilen ein. Ge-
öffnet ist Dienstag-Freitag von 10.30 
Uhr bis 22.00 Uhr, samstags, sonntags 
und an Feiertagen von 11.00 Uhr bis 
22.30 Uhr.

Kim Ngan Le Thi (Mitte) und Viet Duc Nguyen nehmen die Glückwünsche zur Geschäftser-
öffnung von Hauptamtsleiter Olaf Graf entgegen

	 	 	 	 	 	 	
	

Veranstaltungen im Brauerei Gutshof in Wernesgrün
12.10.14 	 MUSIKFEST des Musikvereins Wernesgrün e.V. von 1907
25.10.14 	G ruseldinner - Die Experimente des Dr. Frankenstein
08.11.14 	�T he Firebirds LIVE - Die Rock‘n Roll Show Band -
20.11.14 	 Mittelalterliche Tafel     
29.11.14 	G ruseldinner - Dr. Frankensteins Braut    
07.12.14 	D ie große Erzgebirgs- und Vogtlandweihnacht 
13.12.14 	C ountry-Weihnacht
31.12.14 	S ilvester

Veranstaltungen im Ratskellersaal Rodewisch 
28.09.14 	E röffnungskonzert der Vogtland-Philharmonie 
11.10.14 	H erbsttanz mit MRB-live
22.11.14 	 Kottengrüner Trämpele - Kabarett
21.12.14 	S tefanie Hertel - Himmlische Weihnacht in Rodewisch
31.12.14	G roße Silvestergala 
	 mit E.Gast und Band, Galabüfett, Eisbüfett uvm.
18.01.15 	N eujahrskonzert der Vogtland-Philharmonie

Veranstaltung in der St.-Petri-Kirche Rodewisch
25.10.14 	 Vokalensemble Sjaella

 (Programmänderung vorbehalten)
(Erworbene Eintrittskarten können NICHT zurückgenommen werden!)

Kartenvorbestellung 
und Vorverkauf bei

Rodewisch, Auerbacher Straße 12
Telefon (03744) 48320, Fax 31448

Anzeige
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dafür bedanken wir uns bei allen Spon-
soren, Mitwirkenden und Helfern, die 
das ermöglicht haben: Ertex Jacquard, 
Sparkasse Vogtland,  Filztuch, Holz-
Schwabe, Gärtnerei Knospe, Klempne-
rei G. Kürschner, Schlosserei Tennstädt, 
Modeboutique Kirsten, Glaswaren 
Roland, Evis Bastelladen, Copier-Ser-
vice Trommer, Rf-Fs Klessing, Elektro-
Schmidt, Elektro-Enders, Elektro-Mo-
thes, Funk-TV Petzold, Raumausstatter 
Schönfelder, Bauunternehmen Schäd-

Unser Sommerfest der Vereine am 16.08.2014 war 
wieder ein voller Erfolg,

lich, Fa. Heinz Fachhändler für Dach 
und Fassade, Fa. Mario Behrendt, 
Autolack-Service Grünert, Bäckerei 
Thumstädter, Getränkehandel Winkler, 
Göltzschtalreisen Dutzky, Gläser Au-
genoptik, Nachhilfetreff Katja Leipoldt, 
Modewaren Chic-Chic, Druckerei Hof-
mann, Stadt- Bauhof Rodewisch, Auto-
haus Subaru Pippig, Autohaus Bauer, 
Autohaus Pfaff, Ford-Autopartner, 
Bosch- Elektroservice, Fa. Willgeroth, 
Steinmetz Hernesz, Park-Apotheke.

Am 8. August 2014 übergab in ihren 
Räumlichkeiten Kerstin Schreiter, 
Geschäftsstellenleiterin der Ge-
schäftsstelle Rodewisch, an den 1. FC 
Rodewisch e. V. einen Spendenbrief. 
Diesen nahm stellvertretend für den 
Verein, der Schatzmeister Herr Heinz 
Stöhr dankend entgegen. 
Der 1. FC Rodewische. V. betreibt mit 
seinen ca. 120 Kindern und Jugend-
lichen eine intensive Nachwuchsar-
beit. Um diese weiterhin aufrecht zu 
erhalten, unterstützt die Sparkasse 
Vogtland den Verein mit einer Spen-
de in Höhe von 1.000,00 Euro. Mit 
diesem Geld wird der Verein 100 

1.000 Euro für Fußbälle und Trainingsanzüge
neue Fußbälle für sieben Jugend-
mannschaften kaufen sowie für die 
erfolgreiche Damenmannschaft des 
Verein neue Trainingsanzüge erwer-
ben. 
Als größtes regionales Kreditinstitut 
ist die Sparkasse Vogtland nicht nur 
Partner in Bezug auf die Abwicklung 
von Geldgeschäften, sondern enga-
giert sich im kulturellen, sportlichen, 
sozialen sowie gesellschaftlichen 
Leben der Region und unterstützt 
dabei gemeinnützige Institutionen, 
kommunale Einrichtungen sowie 
über 1.600 Vereine. 

Kerstin Schreiter, Geschäftsstellenleiterin der Geschäftsstelle Rodewisch, übergab an den 1. 
FC Rodewisch e. V. einen Spendenbrief in Höhe von 1.000 Euro. Diesen nahm stellvertre-
tend für den Verein, der Schatzmeister Herr Heinz Stöhr dankend entgegen.

Für unsere Hortkinder war das Motto 
der 1. Ferienwoche „Manege frei“!
Jeden Tag wurde unter fachkundiger 
Anleitung geübt. Jonglage, Balancier-
kunst und ein bisschen Clownerie stan-
den auf dem Programm. Alle Kinder-
gartenkinder und Erzieher staunten bei 
der Generalprobe nicht schlecht. Ein 
richtiges Zirkusprogramm hatten un-
sere Hortkinder auf die Beine gestellt. 
Am Kirmessonntag hatten wir dann 
die Gelegenheit alle Kunststücke im 
Festzelt vorzuführen. Diese Woche war 
eine tolle Erfahrung für uns, herzlichen 
Dank an Frau Heinzmann-Berger vom 
Zirkus „Himmelblau“.
Auch in der 2. Ferienwoche hatten 
wir tolle Erlebnisse. Am Montag wan-
derten wir zum Poetenweg, wo wir bei 
lustigen Spielen, Füße baden und Pick-
nick den ganzen Tag verbrachten. Mit 
Spaß und Spiel feierten wir am Diens-
tag ein Indianerfest, unser geplantes 
Sportfest mit den Ferienkindern vom 
Schwalbennest fiel leider ins Wasser! 
Aber wir holen das später nach - ver-
sprochen! Junge Musiktalente kamen 
am Donnerstag auf ihre Kosten und 
am Freitag machten wir uns bei strah-
lendem Sonnenschein einen schönen 
Tag im Rebesgrüner Bad!
Am 13.08. war Erntetag in unserem Ei-
mergarten! Mit viel Freude stellten wir 

So schön kann Sommer sein!
fest, dass es in jedem Eimer etwas zu 
entdecken gab! Kleine und große To-
maten, riesige Paprikaschoten, Schnitt-
lauch, Petersilie und jede Menge Kohl-
rabis!
Sogar ganz exotische Sachen wachsen 
bei uns: Mini- Auberginen und Hoch-
stamm- Salat. Alles wurde gekostet, 
ganz mutige Kinder probierten die 
Blüten der Kapuzinerkresse- das Ge-
schmacksurteil reichte von „naja, geht 
so“ und „super“ bis zu „schmeckt nach 
nix“! Nach der Ernte wurde Unkraut 
gezupft und dann Alles schön gegos-
sen. Jetzt warten wir gespannt darauf, 
wann wir wieder etwas ernten können. 
Auch in diesem Jahr beendeten wir tra-
ditionell die Sommerferien mit unserer 
„Hausparty“. 
Die Krippen- und Kindergartenkinder 
bejubelten ihren Gruppenwechsel bei 
Spielen, Tänzen und Liedern im groß-
en Garten. Jedes Kind bekam eine Me-
daille und ein „Tattoo“ passend zu sei-
ner „neuen“ Gruppe. Nun starten wir 
voller Neugier in ein spannendendes 
Zwergenjahr!

Tipp: Unser nächster Spielnachmit-
tag findet am 01.10.2014 um 15.00 
Uhr statt. Alle interessierten Eltern 
sind mit Ihren Kindern wieder herz-
lich eingeladen dabei zu sein!

Wir suchen Sie!
Vorruheständler, Hausfrauen ab Mitte 50 und Senior/ innen, welche Interes-
se an einer ehrenamtlichen Tätigkeit haben.

Was Sie als Alltagsbegleiter/in tun können:
- Gespräche führen,
- Zuhören, Vorlesen,
- gemeinsam spielen,
- bei Spaziergängen, Erledigungen ggf. bei Arztbesuchen begleiten.

Was Sie mitbringen sollten:
- Freude am Umgang mit Menschen
- Einfühlungsvermögen
- Sensibilität und Herzlichkeit und 
- rund 4 Stunden Zeit/ Woche

Wenn auch Sie Interesse an dieser ehrenamtlichen Aufgabe haben
melden Sie sich bitte bei der Projekt-Koordinatorin Ingrid Fiedler       
Freiwilligenzentrale -  Engagement im Ehrenamt
Dialog Beratungszentrum,  Herrenwiese 9a, Tel. 03744-831264 

Diakonie Auerbach

Foto: Manfred Conrad
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Zweimal konnte man dieses Jahr 
in Rodewisch „Himmelblaue“ Zir-
kusluft schnuppern. Am Kirmes-
sonntag den 27. Juli war von 15.00 
-16.30 Uhr das Festzelt davon erfüllt.                                    
Schon seit Februar  hatten die Kinder 
aller Rodewischer Kindergärten mit 
ZIRKUS HIMMELBLAU trainiert, mit 
Bällen, Tüchern,  Keulen und Diabolos 
jongliert, auf  Lauftonne und Rola Bola 
balanciert, bei Akrobatik  Menschenpy-
ramiden gebaut und auch die kleinen 
roten Nasen der Clowns aufgesetzt. 
Unter dem Motto: „EINE WELT IM 
ZIRKUSZELT“ wurde fleißig geprobt 
und zur Kirmes präsentiert. Die vielen 
Zuschauer, welche sich im Festzelt ver-
sammelt hatten, erfreuten sich an den 
Darbietungen der kleinen Artisten.  Die 
Resonanz ermutigt nächstes Jahr die 
zweite Auflage zu starten und diesmal 
ein Zirkusfest am 6. Juni ins  Leben 
zu rufen. An dieser Stelle ein großen 
Dankeschön an alle Beteiligten Einrich-
tungen und Förderer des Projektes. Ein 
zweites Mal war die „Himmelblaue“ 
Zirkusluft zum 9. ARBENSOMMER in 
der Göltzschtalhalle und im GTA-Raum 

der Schillerschule zu schnuppern. 
Hierzu kamen circa 50 Kinder aus 
Rodewisch und Umgebung für jeweils 
eine Ferienwoche vom 11.-23. August 
zusammen.“Bei Hempels unterm 
Sofa“, so der Name des Abschlußpro-
grammes, kamen allerlei Zirkusartisten 
zum Vorschein  und zeigten mit viel  
Liebe zum Detail ihr Können beim 
Einrad fahren  und all den anderen 
beliebten Zirkusdisziplinen. Eine At-
traktion war dieses Jahr die Darbietung 
am Trapez. Mut und Körperbeherr-
schung gehören schon dazu, um an 
der Stange, an Seilen hängend in der 
Luft zu schweben. Unter dem selbstge-
bauten Sofa tauchten  noch so manche 
„ putzende“ Jongleure auf. Die Clowns 
sprangen direkt aus dem Fernseher 
der  Familie Hempel ins Wohnzimmer. 
Die diesjährige Farbensommershow  
ist  Geschichte und gleich beginnt die 
Planung für den 10. FarbenSommer  
unter dem Motto: „Sternenstaub und 
Sauerkraut“. Schon mal die 4. bzw.  5. 
Sommerferienwoche 2015 vormerken.
Himmelblaue Grüße                                                                                                                                            
Angela Heinzmann-Berger

„Himmelblaue“ Zirkusluft
Auf diesem Weg bedanken sich die 
Mitarbeiter des Nothilfeprojekts 
„Brotkorb“ der ev.-luth. Kirchge-
meinde für die in diesem Jahr bis 
jetzt eingegangenen Geldspenden. 
So übergab das Architekturbüro 
Matthias Bärthel eine Spende von 
150,- E (s. Foto).
Im Rahmen einer Veranstaltung der 
Musikschule Rodewisch e.V. im Juli 

„Brotkorb Rodewisch“ sagt Danke
im Rodewischer Park fand eine Spen-
densammlung statt. Die Besucher 
spendeten insgesamt 309,- E.
Diese Spenden werden in unserer 
kirchlichen Sozialarbeit eingesetzt - 
für den Kauf von Grundnahrungsmit-
teln, die dann während der monatli-
chen Ausgabe an bedürftige Bürger 
unserer Stadt verteilt werden.
Dafür herzlichen Dank!

Siegfried Marthol

möchte sich auf diesem Wege bei 
seinen Sponsoren und Förderern zur 
Rützengrüner Kirmes 2014 bedanken. 
Hierbei empfehlen wir folgende Fir-
men, Institutionen und Personen wei-
ter: Stadtverwaltung Rodewisch, Bau-
hof Rodewisch, Sparkasse Vogtland, 
Bauernhof Gruschwitz Rützengrün, 
Ullrich Stahn Bau GmbH Rützengrün, 
Spedition Poller Ellefeld, Waschsalon 
Luderer Rodewisch, Filztuchfabrik Ro-
dewisch, VMB-Elektroanlagen Falken-
stein,  Baudienstleistungen Schumann 
Rützengrün, VSTR Rodewisch, Lutze´s 
Hausmeisterservice Rützengrün, Udo 
Ungethüm Bauunternehmung Rützen-
grün, Freiwillige Feuerwehr Auerbach 
e.V.,  Getränkehandel Morgner Schön-
heide, Getränkehandel Noack Rützen-
grün, Schwarz&Richter Fahrzeug GbR 
Rodewisch, Allianz-Versicherung Ca-
rolin Heckel Rützengrün, Fliesenleger 
Thomas Luderer Rodewisch, WOLF-
Objektdesign Rützengrün, Bitburger 
Braugruppe GmbH NL Wernesgrün, 
Kita  Zwergenland Rodewisch, Gaststät-
te Grünes Tal Brunn, Fam. Simon Rüt-

zengrün, Fam. Wolfrum Rüt-
zengrün, Fam. Dr.med. Matthias Jäckel 
Rützengrün, Maria Schüler Rodewisch 
und natürlich alle freiwilligen Helfer 
und die Mitglieder des Heimatvereins 
Rützengrün. Ein Dank auch an all die 
Gäste, welche an den drei Kirmestagen 
den Weg auf das Festgelände gefunden 
haben, um die zahlreichen Stände und 
Aktionen für jung und alt zu erkunden 
und es sich bei Essen und Trinken ge-
mütlich zu machen. Der Wettergott 
hatte diesmal ein Einsehen und ließ an 
allen drei Tagen die Sonne ausgiebig 
scheinen. Diesem Umstand und ich 
denke auch der gewaltigen Initiativen 
unserer Vereinsmitglieder ist es zu 
danken, dass das diesjährige Kirmes-
fest ein voller Erfolg werden konnte.
Wir als Heimatverein und Organisator 
wünschen uns auch für die Zukunft 
noch mehr Zuspruch zu all unseren 
Aktivitäten, um die Einwohner unseres 
Ortes einander näher zu bringen und 
auch all unsere Gäste gebührend zu 
unterhalten und zu bewirten.

Roby Wolf, Vereinsvorsitzender Heimatverein 
Rützengrün e.V.

Der Heimatverein Rützengrün e.V. 

Herzlichen 
Glückwunsch zum Geburtstag

unseren Austrägern Wolfgang Krause und 
Hans Leipart.

Den Anzeiger auszugweise im Internet lesen:

www.rodewisch.info

haben sich Andreas Krauß und René 
Eckert (Initiator Poetry) zum Ziel 
gesetzt. „Als ich Kind war“, erinnert 
sich Krauß, „waren entlang des  ro-
mantischen Poetenweges Gedichte 
und Verse an Felsvorsprüngen und 
an Tafeln zu lesen. Sie beschrieben 
die wunderschöne Natur auf diesem 
Weg.“
Leider ist nur noch wenig davon zu 
lesen und die meisten sind nicht 
mehr vorhanden. Andreas Krauß 
möchte das ändern und den alten 

Dass der Poetenweg wieder zum Poetenweg wird…
Zustand wieder herstellen. Dazu 
braucht er Hilfe. Wer erinnert sich an 
Verse oder Gedichte an diesem Weg? 
Wer weiß noch, wo diese angebracht 
waren und wer hat Ideen für pas-
sende Verse?
Ihre Ideen und Anregungen rich-
ten Sie bitte an die Stadtverwaltung 
Rodewisch, Hauptamt, Wernesgrü-
ner Str. 32, 08228 Rodewisch oder 
per E-Mail an graf@rodewisch.de 
oder jahn@rodewisch.de (Telefon: 
03744/3681-22/-20)

Anzeige
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Ärztliche Bereitschaftsdienste für  
Rodewisch und Steinberg

(bitte informieren Sie sich auch in der Tagespresse)

Allgemeinmedizin
Kinderärztlicher Notfalldienst

Außerhalb der Sprechzeiten des Hausarztes ist der 
Bereitschaftsdienst unter der neuen bundeseinheitlichen Rufnummer

116 117 erreichbar.

Für akute Notfälle gilt weiterhin die

112
Beim Kinderärztlichen Notfalldienst sind ab 22.00 Uhr die Rettungsstelle im 
Klinikum Obergöltzsch in Rodewisch (03744) 3612053 sowie das Kranken-

haus in Greiz (03661) 463820 zuständig.

Am 21. August feierten Anna und Günther Krauß das Fest der Diamantenen Hochzeit. Das 
Paar konnte zahlreiche Gratulanten begrüßen, unter ihnen Bürgermeisterin Kerstin Schö-
niger und Wehrleiter Christian Wetzig.

Bürgermeisterin Kerstin Schöniger 
überreichte am Sonntagabend im 
Festzelt die „Rote Schärpe“ an den Ge-
winner des Kirmeskegeln 2014. 2 Tage 
Kirmeskegeln sind zu Ende und ich 
möchte mich bei den nachfolgenden 
Sponsoren, die das Kirmeskegeln er-
möglicht haben, bedanken. 
Die Stadtverwaltung Rodewisch, die 
Wernesgrüner Brauerei AG, Spar-
kasse Vogtland, Allianz Versicherung 
Carsten Liepold , Autohaus Bauer VW 
& Audi, Autopartner Ford GmbH, Au-
tohaus FIAT Möckel, Autohaus Pfaff 
GbR Suzuki, Autohaus Subaru Pippig, 
Biancas DecoArt, Bäckerei Seidel, 
Boschdienst A. Möckel, Copier  Service 
Trommer GbR, Drechslerei Schubert, 
Druckerei Hofmann, Elektro Schmidt, 
Evis Bastel und Geschenke Eck, Firma 
Möckel Spezialtechnik, Friseursalon 
Look by Lenk Vogelsgrün, Wohlfühl-
salon E. Schubert, Friseursalon Tiep-
mar, Gaststätte „ Die kleine Kneipe“, 
Gärtnerei Knospe, Getränkehandel 
Petzold, Getränkehandel 44 Winkler, 
Gastro-Plus-GbR Gutshof Wernesgrün, 
Glas und Porzellan K. Roland, Imbiss 
Gisela Weidenmüller, Katja`s Blumen 
Eck, Jeans Live, M & S Seidel, Med. 
Cosmetic K. Richter, PARK-APOTHEKE 
Dr. Winkelmann, Physiotherapie Hei-
ke Wünsch, Physiotherapie Romy 
Wandrey, Pollner Heizung GmbH, 
Raumausstatter Schönfelder, Restau-
rant Athen, Rundfunk u TV Petzold, 
Salon Abokat, STADT-APOTHEKE Dr. 
Maschke, TIP Top Herrenmode bei U. 
Lenk, Töpferei Gert Forner, Töpferei 
Helmut Forner, Werbeagentur TWO-
FORYOU. Nun meine Gedanken über 
das Kirmeskegeln 2014. Cirka 65 Keg-
ler fanden an beiden Tagen den Weg 
in die Kegelbahn. Dieses Jahr fehlte 
die Jugend, Hier waren es bloß 8 Ju-
gendspieler. Bei den Leuten, die keinen 
Verein angehören, waren es gegenüber 
zum letzten Jahr schon ein paar mehr. 
Der alte Gewinner des Ehrenpreises 
der Stadt Rodewisch von 2013 ist auch 

Kirmeskegeln 2014!
der neue. Nico Schädlich aus Auerbach 
holte sich mit einer gespielten 26 die 
Rote Schärpe. Auf den Plätzen folgten 
Falk Hendel und Udo Wasserberg. Bei-
de spielten 25. Falk darf ein Wochen-
ende mit einem Ford von Autopartner 
Ford GmbH fahren und Udo bekam 
von der Wernesgrüner Brauerei ein Set 
im Wert von 105 E.
Bei den Frauen schlug Susanne Rosen-
berger zu und belegte die Plätze 1-3. 
Die Preise wurden gesponsort von 
Autohaus Suzuki Pfaff, Sparkasse Vogt-
land und M & S Seidel. In der Kategorie 
der Jugend kam niemand an Richard 
Vettermann vorbei. Auch hier holte er 
sich die ersten 3 Plätze. Gesponsort 
wurden diese Preise von Allianz C. 
Liepold, Rundfunk und TV Petzold und 
der Sparkasse Vogtland.
Der 1. Platz bei den Keglern die kei-
nen Verein angehören ging dieses Jahr 
nach Triebes in Thüringen. Ronny Häß-
ler holte sich mit 25 Holz den 1. und 
den 3. Platz mit 23 Holz. Auf  Platz 2 
kam Jürgen Roland aus Rodewisch. 
Jürgen hatte auch 23 und war im Ste-
chen ein paar Holz besser. Die Spon-
soren der ersten 3 Plätze waren die 
Wernesgrüner Brauerei AG und Glas & 
Porzellan Kerstin Roland. 
Bei den Herren und Damen wurden 
jeweils 20 Preise, Jugend 10 und die 
die keinen Verein angehören 12 Prei-
se ausgespielt.  Noch mal vielen Dank 
allen Sponsoren. Bedanken möchte ich 
mich auch bei den Mitgiedern der Sek-
tionsleitung die die ganze Vorbereitung 
und Durchführung mitgemacht haben 
und bei Birgit und Willi die 2 Tage für 
Essen und trinken gesorgt haben.
Ich würde mich freuen, wenn wir 
Frauen, Männer und Jugendliche ab 
8 Jahre als neue Mitglieder in unserer 
Sektion begrüßen könnten. Meine Te-
lefonnummer ist die 03744 31772 oder 
übers Handy 01744268837. 
Mit freundlichen Grüßen!              	
Bernd Schmalfuß Leiter TSG Rode-
wisch Sektion Kegeln!

Auch in diesem Jahr konnte der För-
derverein zur Erhaltung der St.-Petri-
Kirche zur Rodewischer Kirmes die tra-
ditionelle Nagellotterie dank der zahl-
reich gesponserten Präsente durch-
führen. Hierfür möchten wir uns ganz 
herzlich bei den Gewerbetreibenden, 

Danke - Nagellotterie 2014
der Stadtverwaltung Rodewisch sowie 
allen Helfern bedanken. Damit wurde 
unsere Nagellotterie wieder zu einer 
Bereicherung der Kirmes. Der Erlös 
wird für die Sanierung unserer St.-Pe-
tri-Kirche zur Verfügung gestellt.

Der Vorstand des Fördervereins
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nun hat die Schule wieder begonnen 
und wir sind gespannt, was wir im 
neuen Schuljahr alles so lernen wer-
den. Damit wir fit in die Schule star-
ten können, haben unsere Erzieher 
sich viele tolle Sachen ausgedacht 
und wieder unter ein Motto gestellt:

„Urlaubszeit - schönste Zeit“
Jede der 6 Ferienwochen stand unter 
einem anderen Thema:
- Urlaub an der Ostsee
- Urlaub in den Bergen
- Urlaub zu Hause
- Urlaub in fernen Ländern
- Urlaub auf dem Bauernhof
- Urlaub auf dem Campingplatz

Das war echt fetzig!
Wir haben gezeltet und Marshmal-
lows gebrutzelt, waren wandern, 

Ferienzeit - du warst soooo schön -
haben viel mit Was-
ser geplanscht, ha-
ben Zumba getanzt und tropische 
Früchte gegessen, Grashüpferlimo-
nade getrunken und lustige typische 
Lieder gesungen und getanzt.
Mit Sascha hatten wir unseren Spaß 
mit den „water-walking-balls“.
Es gab auch Urlaubsandenken - wie 
einen Sand-Handabdruck auf Lein-
wand. Unser Sommerprojekt been-
den wir mit einer Sternwanderung 
mit Hindernissen. Alle Eltern und 
Kinder treffen sich zum Schluss an 
der Taslperre Falkenstein und wer-
den dort ein gemeinsames Picknick 
einnehmen. Nun heißt es aber erst 
einmal wieder lernen und sich auf 
die nächsten Ferien freuen!
Ihr Bummi-Reporter

wir laden Sie recht herzlich ins Kinder-
land Bummi, Straße der Jugend 9 in 
Rodewisch ein, um mit anderen Eltern 
ins Gespräch zu kommen, gemeinsam 
Erfahrungen auszutauschen und mit 
Ihrem kleinen Sonnenschein kleine 
Angebote wahrzunehmen. Wir wür-
den uns freuen, wenn Sie mittwochs 
zwischen 9.00 und 11.00 Uhr zu uns 
kommen und völlig unverbindlich und 
kostenfrei das Angebot des Baby-Krab-
bel-Clubs anzunehmen. Im Oktober 
wollen wir für und über unsere Kinder 

Liebe Muttis und Vatis in der Elternzeit,
ein Fotobuch gestalten. Bitte bringen 
Sie Fotos von Familienmitgliedern und 
allem, was Ihr Kind umgibt, mit - Fotos 
aus Ihrem Alltagsleben. Dieses kleine 
Fotobuch soll Wegbegleiter für Ihr Kind 
sein, ihm beim Sprechen lernen helfen 
und trösten. Lassen Sie sich überra-
schen - sie werden von der Wirkung 
begeistert sein!
01./10.10.2014: Fotobuch gestalten
15.10.2014: Sprechen lernen - wie 
kann ich mein Kind unterstützen ?
Ihre Nicolle Aust

Schulanfang, ja Schulanfang,
da fängt der „Ernst des Lebens“ an.
Bis jetzt sind noch alle frisch und munter…
Keine Angst, die Schule kriegt euch nicht unter!
Und seid ihr doch mal ausgepowert,
bis zu den nächsten Ferien es nicht lang dauert.
Dann könnt ihr mit den Großen zu den Ferienspielen gehen.
Wir versprechen euch, das wird wunderschön!
In den Sommerferien konnte man sich ein Bild davon machen,
wenn die Hortkinder nur noch strahlen und lachen,
beim Kochen, Experimentieren und Wandern,
bei Wasserspielen, Baden und ander´m.
Die Ferien waren wieder echt gelungen,
für die Mädchen und die Jungen.
Da ihr jetzt in die Schule gerutscht seid,
stehen wieder Plätze für die jüngeren bereit.
Die Gruppen werden neu zusammengestellt,
man nicht immer nur eine Erzieherin behält.
Die meisten haben damit kein Problem,
auch in der größeren Gruppe wird es schön.
Zurzeit steht der „Bauernhof“ auf dem Plan,
ein Thema, mit dem man viel anfangen kann.
Man kann basteln und gestalten,
reden von  jungen Tieren und den alten.
Was der Bauer so treibt auf dem Feld,
ob ihm die Arbeit im Stall gefällt?
Vielleicht können wir uns das auch in echt ansehen 
und mal auf einen Bauernhof gehen.
Was wir nun so alles machen,
welche lustigen, interessanten Sachen,
das könnt ihr hier das nächste Mal lesen,
für heute ist es das gewesen.

Die Kinder und das Team der Kita
 „Schwalbennest“/ Haus „Nestwärme“

Völlig überrascht wurden die Kinder 
des städtischen Kindergartens „Schwal-
bennest“ in Rodewisch am 29. Juni 2014 
als Kerstin Schreiter, Geschäftsstellen-
leiterin der Geschäftsstelle Rodewisch 
zusammen mit Jonny Pieletzki, Kun-
denberater der Geschäftsstelle, ihnen 
ein großes Paket überreichten. Dieses 
nahmen die staunenden Kinder im 
Beisein der Bürgermeisterin der Stadt 
Rodewisch, Kerstin Schöniger, und der 
Leiterin der KITA, Ursula Kürschner, 
entgegen. Die Kinder der Einrichtung 
beteiligten sich Anfang diesen Jahres 
an einer Zertifizierungsmaßname und 
dürfen sich nun „Haus der kleinen 

Große Überraschung für die Kinder des 
Kindergartens „Schwalbennest“, Rodewisch

Forscher“ nennen. Hierbei lernten sie 
viele neue und interessante Themenbe-
reiche kennen und führten auch einige 
spannende Experimente durch. Damit 
das Erlernte immer in Erinnerung bleibt 
und so für stetige Weiterentwicklung 
Sorge getragen wird, wurde u. a. ein 
Aquarium angelegt, um dessen Be-
wohner beobachten und erforschen 
zu können. Zum großen Forscherfest 
wünschten sich die Kinder, eine Präsen-
tation im passenden Forscher-Outfit. 
Um diesen Wunsch der Kinder realisie-
ren zu können hat die Sparkasse Vogt-
land die T-Shirts mit dem individuellen 
Aufdruck gern finanziert.

Völlig überrascht wurden 
die Kinder des städtischen 
Kindergartens „Schwalben-
nest“ in Rodewisch am 29. 
Juni 2014 als Kerstin Schrei-
ter, Geschäftsstellenleiterin 
der Geschäftsstelle Rode-
wisch zusammen mit Jonny 
Pieletzki, Kundenberater der 
Geschäftsstelle, ihnen ein 
großes Paket überreichten. 
Dieses nahmen die stau-
nenden Kinder im Beisein 
der Bürgermeisterin der 
Stadt Rodewisch, Kerstin 
Schöniger, und der Leiterin 
der KITA, Ursula Kürschner, 
entgegen.

Die ermittelte Temperatur betrug 16,8 
Grad Celsius, dies war 0,9 Grad zu 
warm.
Juni: 15,7 Grad (0,9 Grad zu warm), 
Juli: 18,9 Grad (+ 2,2 Grad), August: 
15,7 Grad (- 0,3 Grad). Bei den Tages-
mitteln der Temperatur waren 49 Tage 
zu warm, 42 zu kalt, ein Tag normal. 
Die höchste Temperatur wurde am 20. 
Juli mit 32,9 Grad gemessen, die tiefste 
Temperatur am 1. Juni mit 4,4 Grad. 
Höchste Tagesmittel 26,5 Grad (12,1 
Grad zu warm) am 9. Juni, das tiefste 
Mittel am 24. August mit 9,4 Grad (zu 
kalt 5,8 Grad). Sommertage 25,0 Grad 
und mehr waren es 28, im Juni 6 (+ 
1,1), Juli 16 (7,2) und August 5 (- 2,4 
Tage).
Heiße Tage 30,0 Grad und darüber 5, 
Juni 3 (+ 2,4), Juli 2 Tage (- 0,3 Tage) 
und August an keinen Tag (- 1,3 Tage).
Sonnenstunden gab es im Sommer 
628, 76 Stunden zu viel.
Juni: 220 Stunden (+ 51 Stunden), Juli 
238 Stunden (+ 50 Stunden), August 
170 Stunden (- 25 Stunden). Höchste 
Tagessumme am 6. Juni 15,1 Stunden. 
Kein Sonnenschein an vier Tagen. 

Juni 0 Tage, Juli 2 und August 2 Tage.
An Niederschlag fielen insgesamt 267,0 
Liter pro Quadratmeter, Juni 44,4 Liter 
(49 %), Juli 161,4 Liter (177 %), August 
61,2 Liter (70 %).
Höchste Tagessumme 71,1 Liter pro 
Quadratmeter am 8. Juli. Völlig nieder-
schlagsfrei blieben 42 Tage (Juni 16, 
Juli 14 und August 12 Tage).
Niederschlag mit mindestens 0,1 Liter 
und mehr; Juni 13 Tage (- 3,3), Juli 
12 Tage (- 3,0), August 16 Tage (+ 2,1 
Tage).
Mindestens 1,0 Liter und mehr: Juni 8 
Tage (- 3,7), Juli 8 Tage (- 3,3 Tage), Au-
gust 13 Tage (+ 3,0 Tage).
Ergiebigen Niederschlag 10,0 Liter und 
darüber: im Juni 3 Tage (+ 0,4), Juli 2 
Tage (- 0,8) und August kein Tag (- 2,6 
Tage).
An 9 Tagen war der Niederschlag un-
messbar gering. Juni 1 Tag, Juli 5 Tage 
und August 3 Tage . Gewitter trat an 17 
Tagen auf (meist Ferngewitter).
Juni 3 Tage (- 3,4), Juli 9 Tage (+ 3,1) 
und August 5 Tage (- 0,9 Tage).
Hagel trat im Sommer nicht auf.

Rodewischer  Wetterfrosch
Harald Hutschreuther

Meteorologischer Sommer 2014 an der Klimastation 
Rodewisch (1. Juni bis 31. August)
Was wurde gemessen, registriert und beobachtet?
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Veranstaltungsangebote des Kinder- u. Jugendhilfs-
werkes „Regenbogen“ e.V. im Monat Oktober 2014
Kinder-& Jugendfreizeittreff Rodewisch, Busbahnhof 3
Öffnungszeiten: Dienstag, Mittwoch, Freitag  15.00-19.00 Uhr

Offener Treff   
Darts, Billard, Computernutzung (Internet), LAN  Nutzung für eigene Geräte, PS 
II, Spiele-Klassiker, Würfelspiele, Puzzle, Kartenspiele, Topwords, Halli-Galli, Rou-
lette, Rummicub, Twister, Würfel-Ligretto, Storry Cubes, Quirkle-Cubes, Button-
Anfertigung und für draußen Speedminton, Slackline, Pendalon, Kricket  

Kreativworkshop immer Mittwoch 15.00 Uhr:
01.10.2014  Windlicht mit Lampionblumen verzieren
08.10.2014  Herbstarrangements als Zimmerdekoration
15.10.2014  Blätterimpressionen aus dem Herbstwald
22.10.2014  Grußkarten aus verschiedenen Materialien herstellen
29.10.2014  Eine Besenhexe für den Blumentopf basteln

Tag der offenen Tür am 22. Oktober (erste Herbstferienwoche)
Nach Beendigung der Renovierungsarbeiten und Einzug in unser neues Domizil 
im Busbahnhof können Kinder, Jugendliche, Eltern, Großeltern und interessierte 
Bürger unsere Räume besichtigen. Wir freuen uns auf euren/Ihren  Besuch.

Rückfragen bitte unter der Telefonnummer: 03744/48426
Besuchen Sie unsere Web-Seite unter der Adresse: 
www.jugendhaus-rodewisch.de

Gottesdienste und Veran-
staltungen in Rodewisch 
und Rützengrün 
5. Oktober · Erntedankfest
10.00 Uhr Erntedankgottesdienst in 
Rützengrün	
12. Oktober · 17. Sonntag nach Tri-
nitatis 
9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch 
anschließend Kirchenkaffee

19. Oktober · 18. Sonntag nach Tri-
nitatis
9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch
14.00 Uhr Gottesdienst in Rützen-
grün

Samstag, 25. Oktober
19.00 Uhr Konzert mit „Sjaella“ in 
Rodewisch, Veranstaltung des För-
dervereins zur Erhaltung der St.-
Petri-Kirche

26. Oktober · 19. Sonntag nach Tri-
nitatis  Achtung Zeitumstellung!
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl in Rodewisch

31. Oktober · Reformationsfest
10.00 Uhr	Gottesdienst mit Abend-
mahl in Rützengrün

Gottesdienste in Röthen-
bach
5. Oktober · 16. Sonntag nach 
Trinitatis
10.30 Uhr Gottesdienst zum Ernte-
dankfest

19. Oktober · 18. Sonntag nach 
Trinitatis
10.30 Uhr Gottesdienst 

Friedenskirche Rodewisch, Am Berge 1

Sonntag 05.10. · 09.45 Uhr	
Erntedank- Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst

Sonntag 12.10. · 09.45 Uhr	
Gottesdienst und Kindergottesdienst

Sonntag 19.10. · 09.45 Uhr 	
Gottesdienst und Kindergottesdienst

Sonntag 26.10. · 09.45 Uhr	
Gottesdienst und Kindergottesdienst

Sonntag 02.11. · 09.45 Uhr	
Gottesdienst und Kindergottesdienst	
		

Bei Katastrophen, sonstigen Scha-
densereignissen unterhalb der Kata-
strophenschwelle und großräumigen 
Gefährdungslagen ist die zeitnahe 
Warnung und Information der Bevöl-
kerung von großer Bedeutung. Dazu 
zählt insbesondere die Information 
über konkrete Verhaltensmaßnahmen. 
Neben den Möglichkeiten der Laut-
sprecherdurchsage durch Feuerwehr 
und Polizei gibt es auch die Möglichkeit 
der Warnung mittels Sirenenanlagen. 
Der Freistaat Sachsen hat dafür bereits 
im Jahr 2003 für die Warnung der Be-
völkerung per Erlass landeseinheitliche 
Sirenensignale festgelegt. Die Signale 
können sowohl von herkömmlichen 
Motorsirenen (am weitesten verbrei-
tete Art im Vogtlandkreis) als auch 
von modernen elektronischen Sirenen 
wiedergegeben werden. Nun ist es 
natürlich sehr wichtig, dass sich die 
Bevölkerung mit den Sirenensignalen 
und den erwarteten Verhaltensweisen 
vertraut macht, damit im Ereignisfall 
auch die erhoffte Warnwirkung ein-
tritt. Das Sachgebiet Brand-, Katastro-
phenschutz und Rettungswesen des 
Landratsamtes Vogtlandkreis hat dazu 
ein Merkblatt über die landeseinheit-
lichen Sirenensignale herausgegeben. 

Bevölkerungswarnung durch Sirenenanlagen
hier: halbjährliche Erprobung des Warnsignals zweiter Termin am 
27.9.2014

Das Merkblatt wurde bereits mehrfach 
im Kreisjournal abgedruckt und ist 
jederzeit im Internet unter www.vogt-
landkreis.de auf den Seiten des Sach-
gebietes abrufbar. 
Bei Ertönen dieses besonderen Sire-
nensignals soll die Bevölkerung die 
Rundfunkgeräte einschalten (VOGT-
LAND RADIO) und sich dort über die 
aktuelle Gefahrenlage und ggf. he-
rausgegebene Verhaltensregeln infor-
mieren. Die akustische Erprobung des 
landeseinheitlich festgelegten Signals 
für die Warnung der Bevölkerung 
wird halbjährlich für alle Sirenen im 
Landkreis jeweils an einem Samstag 
in den Monaten April und September 
durchgeführt werden. Als zweiter Ter-
min in diesem Jahr wurde Samstag, 
der 27.09.2014, festgesetzt. Um 12:15 
Uhr werden an diesem Tag alle Sire-
nen im Landkreis über die Leitstelle 
mit dem Signal Bevölkerungswarnung 
ausgelöst. Sehr geehrte Bürgerinnen 
und Bürger, wir bitten sie sich mit den 
Informationen dieses Merkblattes und 
den dazugehörigen Verhaltensregeln 
vertraut zu machen, damit sie im Ereig-
nisfall effektiv gewarnt werden können 
und entsprechende Informationen er-
halten. 

Sammlertreff!!!!!!!!!!
Am Dienstag, dem 07.10.2014 findet 
von 13.10 bis ca. 15.00 Uhr im Zimmer 
121 des Pestalozzi-Gymnasiums ein 
allgemeiner Sammlertreff statt. Interes-
senten können während des gesamten 
Zeitraumes, auch unterschiedlich teil-
nehmen. Verschiedenste Sammel-

gebiete, z. B. Briefmarken, Münzen, 
Telefonkarten und andere Gebiete. Es 
erfolgt Beratung, Tausch und Informa-
tion. Der Treff ist jeden 1. Dienstag 
im Monat. Jeder Erstteilnehmer erhält 
ein kleines Präsent.
Philatelistischer Verein Auerbach

am 27. September 2014, 17.00 Uhr in 
die Zweifeldsporthalle Treuen ein.
Bereits zum 5. Mal findet ein Konzert 
mit der Vogtland Philharmonie statt. 
Das große Orchester vereint mit den 
beiden Chören Vogtländische Chor-
gemeinschaft und Silberbachchor Bad 
Schlema bieten ein abwechslungs-
reiches Programm mit beliebten Melo-
dien. Die Sopranistin Ani Taniguchi, die 
schon oft mit der Vogtland Philharmo-
nie auftrat, ist Solistin des Konzertes. 
Außerdem haben sich Chorsänger als 
Solisten vorbereitet. Martina Uhlmann 
und Wolfgang Thoss singen wieder ein 

Konzert der Vogtländischen Chorgemeinschaft
Die Vogtländische Chorgemeinschaft lädt zum Konzert 
mit der Vogtland Philharmonie Greiz/Reichenbach

Duett, diesmal aus dem „Wildschütz“ 
von Albert Lortzing. Johannes Richter 
wird sich musikalisch dem Problem 
mit Frauen widmen. Wer schon bei 
den Neujahrkonzerten der Vogtlän-
dischen Chorgemeinschaft in Falken-
stein Andreas Mann als Moderator 
kennengelernt hat, wird sich wieder 
auf die einfallsreiche und humorvolle 
Ankündigung der Musiktitel freuen. 
MD Reinhardt Naumann als langjäh-
riger Orchesterdirektor übernimmt 
auch diesmal das Dirigat der Vogtland 
Philharmonie und den Chöre. 
Eintritt 12,00 E

Anzeige
Anzeige
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In der Regel fand sich in Dörfern und 
den kleineren Orten, in der Nähe der 
Kirche, ein größerer „Gasthof“. In 
unserm Heimatort gab es aus Grün-
den der drei Gutsbezirke mehrere 
solche „Gasthöfe“. Im Obergöltz-
scher Gutsbezirk, der auch das alte 
Dorf Redewisch“ mit einschloss, gab 
es deren zwei. Der älteste soll bereits 
um 1500 als „Kretscham“ bestanden 
haben. So bezeichneten die Sorben 
eine „Schenke“. Der wandelte sich 
im Verlauf vieler Jahre zum „Ober-
göltzscher Gasthof“. 1865 entstand 
er neu unter dem  Namen >Goldener 
Hirsch<. Es handelt sich um den Vor-
läufer des späteren „Hotel Rudolph“. 
Wohl nicht viel jünger waren auch 
die beiden „Geleithäuser“, die den 
Zuspann hinaus auf den mittelalter-
lichen Höhenweg (Kohlenstraße) 
ermöglichten. Eins stand am Fuße 
des Sauberges (unterhalb von Re-
besbrunn). Das andere unterhalb 
der Abhorner-Str. (Zeichnung). Beide 
hatten besondere „Ausschankprivi-
legien“ (Branntweinausschank) und 
dienten auch als Herbergen. 
Im Gutsbezirk Niederauerbach, an 
der heutigen Ecke Lengenfelder-Str./
Niederauerbacher-Str., befand sich 
unweit des Rittergutes die „Ham-
merschenke“ Nach einem Brand 
entstand als Ersatz der >Gasthof 
zum Messingwerk<, das spätere 
„Schützenhaus“ (heute „Markt-
schenke“). Als dritter Gasthof kam 
1856 an der eben neu entstandenen 
Staatsstraße (Wernesgrüner-Str.) der 
„Badstübner’sche Gasthof“ >Zum 
Bergkeller< hinzu. Auch der brannte 
ab, er wurde aber 1913 neu errichtet. 
1924 wandelte ihn die Stadt nach 
ihrem Erwerb in unser „städtisches 
Rathaus“ um. All Vergnügungen un-
seres Ortes trug man in diesen drei 

„Kleine Ortsgeschichte in alten Ansichten“
Aus dem Walther‘schen Archiv, diesmal:
„Die zahlreichen Einkehrstätten unseres Ortes“ (Folge 12)

„de Ohspann“ altes Wirts- und Gasthaus (Bleibe) am Fuße der Abhorner-Str.

Gasthäusern, oftmals in großem 
Stil aus. Dabei spielten vor allem 
Tanzveranstaltungen, Theaterauffüh-
rungen und Kirmesbälle eine große 
Rolle. Im Rittergutsbezirk Niederau-
erbach galt das jährliche Schützen-
fest als die „Unterdörfer Kirmes“. 
Auch die beiden Dorf-Wirtshäuser 
von Redewisch (Zur Lärche), die an 
der Bachstraße zu finden war, und 
das von Niederauerbach waren ur-
alt. Letzteres befand sich auf dem 
Höhenrücken zwischen Göltzsch 
und der (alten) Lengenfelder-Str. 
Anfänglich trug es  auch den Na-
men des Höhenrückens, den man 
„Schweinsburg“ nannte. Das alte 
Gasthaus brannte ab und entstand 
neu als „Wirtshaus zur Goldenen 
Höhe“. Es befand sich unmittelbar 
an der Straße, etwa an gleicher Stel-
le der heutigen Kindertagesstätte 
„Zwergenland“. Es soll auch noch ein 
zweites Wirtshaus an der Unteren 
Bachstraße gegeben haben. 
Das Wirtshaus des Gutsbezirkes Un-
tergöltzsch nannte man „de Unter-
göltzscher Schankstub“. Es war ein 
Blockhaus, das sich an der Göltzsch-
straße (Schnappmessergass‘) be-
fand.
Das Leben unserer Vorfahren war 
um Vieles härter als das Unsere. 
Im Vordergrund ihres Lebens stand 
eine harte, körperliche Arbeit, die 
sie den ganzen Tag lang forderte. 
Ihre Arbeitszeit begann bereits am 
frühen Morgen und währte bis zum 
späten Abend. Auch der Samstag 
war ein voller Arbeitstag. Der Sonn-
tag begann mit dem obligatorischen 
Kirchenbesuch. Die Frauen gingen 
danach nach Hause, um das Mit-
tagsmahl zuzubereiten. Die Männer 
schlossen danach einen Wirtshaus-
besuch an. 

Im 20. Jahrhundert „vereinigten“ sich 
zahlreiche Interessengemeinschaften 
zu „Vereinen“. Sie benötigten Ver-
sammlungsräume. Das führte ver-
stärkt zur Errichtung von „Wirtshäu-
sern“. Die stellten „Vereins-zimmer“ 
zum beiderseitigen Nutzen zur Verfü-
gung. Diese Wirtshäuser galten bald 
als ihr „Stammlokal“. Als sich immer 
mehr Vereine gründeten, verstärkte 
sich der Bedarf bald weiter. Sachsen 
galt in Deutschland als das „Land der 
Vereinsmeier“. Auch in unserem Hei-
matort gab es immer mehr Vereine. 
Den Anfang bildeten die „Militärver-
eine“, in denen sich die Reservisten 
trafen. Dann bildeten sich Schützen-
vereine. Die ausgeprägte Sangeslust 
führte zur Bildung von etlichen  Ge-
sangvereinen. In ihnen keimten wei-
tere Vereinsgründungen. Es waren 
vor allem „Sportvereine, in denen 
sich wiederum der Feuerwehrverein 
bildete. Auch kirchlich ausgerich-
tete Vereine bildeten sich. Danach 
entstanden eine Reihe Vereine un-
terschiedlichster Interessengebiete. 
Schließlich besaß unser Heimatort 
über 50 zum Teil sehr mitgliederstar-
ke Vereine. Der Naturheilverein hatte 
eintausend Mitglieder!
Zu den altehrwürdigen Gasthäusern 
waren nun eine Reihe neuer, moder-
ne Wirtshäuser und Cafés überall im 
Ort hinzugekommen. Doch führend 
blieben die drei alten Gasthöfe. Es 
handelte sich um das 1891 entstan-
dene „Hotel Rudolph“, den 1865 
errichteten „Bergkeller“ und das um 
die gleiche Zeit entstandene neue 
„Gasthaus zum Messingwerk“.
Trotz der Vielzahl der Gast- und 
Wirtshäuser hatte keiner der Wirte 

zu klagen. Sie wurden schnell zu Be-
gegnungs- und Vergnügungszentren. 
Heute ahnen Viele oft nur noch, wo 
sie sich befanden. Aus Platzgründen 
kann ich nur noch aufzählen. Das 
„Gasthaus zum Göltzschtal“ (auch 
1. Kino) befand sich im heutigen 
Jeansshop der Firma Schortmann an 
der Auerbacher-Str., „Gaststätte Ca-
rola“ Burgstr., „Gaststätte Wettin“ am 
Graben, „Restaurant Lenk“ (Schne-
ckenhaisel) Postplatz, „Café`Lenk“, 
Auerbacher-Str., „Deutsches Eck‘“ 
Goethestr., Café`Roland, Körner-
str., Untere und obere Bahnhof-
gaststätte, „Café Untergöltzsch“, 
Lengenfelder-Str., „de Bierstub‘, 
Lengenfelder-Str., „Zum Parasies“ 
Lengenfelder-Str., (eigentlich schon 
zur Grün zählend), „Zur Garküch‘“ 
Wernesgrüner-Str., die neue „Gast-
stätte zur Lärche“ Wernesgrüner-Str., 
„Gaststub‘ Lenk“ gegenüber der un-
teren Angerbrücke, Wernesgrüner-
Str. (abgebrannt) „Hotel und Re-
staurant Huth“ heute Kirchgemein-
dehaus an der Rützengrüner-Str. 
„Zur Ludwigsburg“, Burgstr., „Natur-
heilgarten“ Prießnitzstr, „Ratskeller“, 
„Gaststätte Reithalle“, Lindenstr., 
„Gaststätte Rebesbrunn“, „Gaststätte 
Wiedenberg“, „Steinberg-Gaststät-
te“, „Gaststätte Röthenbach“, „Gast-
stätte Taubenberg“, Rützengrün, - 
Ich stelle keinen Anspruch auf Voll-
ständigkeit! Alle hatten ihr Einzugs-
gebiet und damit ihr Auskommen, 
überall war Betrieb! Nachzutragen 
wäre, dass 13 von ihnen auch Kegel-
bahnen besaßen. 
© Siegfried Walther, 9/2014
Alle weiteren Veröffentlichungsrechte 
verbleiben bei der Familie Walther!

Septemberwind
Septemberwind greift in die Bäume.

Er beendet abrupt die schönen Träume
von sonnentaumeligen, bunten Faltern.
Das Jahr ist viel zu schnell am Altern.

Kalter Nieselregen hängt in der Luft
und vertreibt den letzten Blütenduft.

Kein Sonnenglühen, das den Tag beendet,
ehe sich alles zur Nacht hinwendet.

Erster Nachtfrost ist schon angesagt!
„Wo bleibt nur der Sommer?“ wird gefragt.

Mir kommt dabei zögerlich in den Sinn:
„Der Sommer?  Der zog bereits dahin!“

© Siegfried Walther, September 1996


